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Hierzu zwei Beilagen.

veurste vschrTehten uns letzte
Vepesetzen.

Eigene telephonische und telegraphische Berichte der
„Nachrichten sür Stadt und Land."

Zusammenkunst des Kaisers mit König Haakon.
London , 27 . Juni . „ Daily Mail " wird aus Drontheim

gemeldet , daß Kaiser Wilhelm mit dem König Haakon am
16 . Juli eine Zusammenkunft hat . Die Begegnung trage
einen privaten Charakter.

Zur Reichsfinanzreform.
Berlin , 27 . Juni . Am Montag findet im Reichsfchatz-

amt eine Besprechung der Reichsfinanzreform statt , wozu die
Vertreter der einzelnen Bundesstaaten in Berlin erwartet
werden.

Eine Stiftung der Deutschen im Auslande.
Kiel, 27. Juni . Der Kaiser empfing die stellvertreten¬

den Vorsitzenden der deutschen Flottenvereine im Auslande,
Vohsen und Konsul Schwabe , zur Ueberreichung der Stif¬
tungsurkunde für die Errichtung eines Observa¬
toriums iu Tsingtau, Wofür der Hauptverband
175 000 dem Kaiser zur Verfügung gestellt hat . Der Kai¬
ser gab feiner Freude über die hochherzige Stiftung der
Deutschen im Auslands Ausdruck und beauftragte die Her¬
ren, seinen Dank den Deutschen im Auslande zu übermit¬
teln . Später begaben sich der Kaiser und der König von
Sachsen nach Friedrichsort zur Besichtigung der Torpedo¬
werkstatt. Kronprinz Georg mnd Prinz Friedrich Christian
von Sachsen besichtigten die Kaiserliche Werft.

Prozeß EulenLurg.
Berlin , 27 . Juni . Der Prozeß gegen den Fürsten zu

Culenburg wegen Meineids , und Verleitung zum Meineide
oeginnt am 29. Juni , 11 Uhr vormittags , in Alt -Moabit 11,
eine Treppe , in Saal Nr . 253 . Fürst Eulenburg ist uach der
,,N . G. C .

" feit langen Jahren starker Morphinist
und hat dieses Betäubungsmittel auch während feiner Un¬
tersuchungshaft weiter erhalten . Auf diese Gewohnheit des
Angeklagten wird bei der Prozeßführung weitestgehende
Rücksicht genommen . Morphinisten sind bekanntlich des Mor¬
gens in der Frühe von dem Gift , das sie an dem vorange¬
gangenen Tage dem Körper zugeführt haben , noch erschöpft
und müssen erst , um wieder voll in den Besitz ihrer körper¬
lichen und geistigen Kräfte zu gelangen , eine neue Dosis
Morphium zu sich nehmen . Daher beginnen die Verhand¬
lungen immer erst um 11 Uhr vormittags und währen
nicht länger als drei Stunden . Außerdem erhält Fürst
Eulenburg alle drei Tage einen Ruhetag . Das Gericht be¬
absichtigt ferner , die Beweisaufnahme nach Möglichkeit ab-
jukürzen, weil es ihm gleichgültig erscheint, ob sich Fürst
Eulenburg in zwei , drei oder mehr Fällen der Vergehen
schuldig gemacht hat , die er unter seinem Eide abgeleugnet
hat. Es . handelt sich in der Anklage nicht darum , den Le¬
benswandel des Fürsten Eulenburg vollkommen aufzudecken,
sondern, ihm den Meineid und die Verleitung zum Mein-
elöe nachzuweisen und ihn der verdienten Strafe zuzufüh¬
len . Die Beschränkung , die das Gericht sich in der Beweis¬
erhebung auferlegen wird , ist schon deshalb vollkommen ge¬
rechtfertigt, weil mindestens zwei Fälle so klar liegen , daß
ber Meineid des Fürsten als nachgewiesen angesehen wer¬
ben kann . Ebenso klar liegt der Versuch des Fürsten zu
Eulenburg , den Zeugen Ernst zum Meineide zu verleiten.

Die Sängerfahrt der Amerikaner.
, Newyork, 27 . Juni . Heute trat der Brooklyner Männer-

tftangverein „Arion " auf dem Lloyddampfer „Barbarossa " seine
^ ängerfahrt nach Deutschland an . Es beteiligen sich daran 227
Personen. Auf dem Abschiedskommerserklärte Präsident Roose-
delt, er gebe den Sängern die besten Grütze nach Deutschland mit
und hoffe , die Fahrt werde dazu dienen, die deutsch - ameri¬
kanischen Beziehungen weiter zu fördern und
° u f e st i g e n.

Reval.
Konstantinopel , 27 . Juni . Die Pforte ließ ihren Botschafternu° r einigen Tagen ein Zirkular zngehen , worin sie aufgefordert

werden , über die Vereinbarungen von Reval Erkundigungen
^ nzuziehen und die Erklärung abzugeben, daß die Pforte die
Kennung der mazedonischen Militär - und Zivilausgaben , die,
w >c verlautet , in dem Abkommen von Reval vorgesehen seien, , nie-
U'wls gestatten werde.

Wie sieht's in Persien aus?
London, 27 . Juni . Ein Morgenblatt meldet aus Te¬heran vom 27. : Der Schah erließ heute eine Proklamation,me Persien seit dem 22 . l . M . unter Kriegszustanduellt und dem Obersten Liakhoff freie Hand gibt,"nt aller Strenge gegen das Volk vorzugehen . Die Abhal-

ff' ug von Versammlungen ist bei Todesstrafe untersagt . Die
Schäfte müssen zwar geöffnet werden , doch ist der Ge¬
schäftsverkehr " icht vollständig . Mehrere Abgeordnete wur-

gefangen gesetzt . Im königlichen Lager wächst dis. hex Gefangenen stündlich an . Während der Kämpfe in

Teheran am Dienstag wären die Soldaten beinahe von
600 Nationalisten , die die Moschee verteidigten , zurückgewor-
sen worden ; nur die Anwendung von Schrapnells sicherte
ihnen die Oberhand.

Petersburg , 27 . Juni . (Meldung der Peters¬
burger Telegraphenagentur . ) Das Schießen
in Täbris dauert mit Unterbrechungen fort. Die in
Teheran ergriffenen Repressivmaßregeln haben die Führer
der Revolutionspartei in Verwirrung gesetzt . Die Plünde¬
rungsfälle nehmen zu . So wurde das Haus des reichen
Muschteiden Hassanaga geplündert . In der Stadt herrscht
völlige Anarchie.

Teheran , 27 . Juni . (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Der Frnanzminister und seine Familie
haben Zuflucht in der italienischen Gesandtschaft ge¬
nommen , einige Mitglieder des Parlaments in der franzö¬
sischen Gesandtschaft . Die Zahl der Personen , die Zuflucht
in der englischen Gesandtschaft nehmen , steigert sich. Die
Angriffe auf das Parlamentsgebäude haben aufgehört . Die
Sipahsalar - Moschee ist unversehrt.

London , 27 . Juni . Ein hiesiges Morgenblatt meldet
aus Teheran vom 26 . Juni : Der Schah erließ am Sonntag
einen Ferm an, wodurch die Medschis aufgelöst
und die Neuwahlen für die neuen Medschis und den
Senat angeordnet werden , die der Schah binnen drei Mo¬
naten feierlich zu eröffnen gedenke. Der Schah versicherte
den Vertretern Großbritanniens und Rußlands , er gedenke
Von den Zugeständnissen , die der frühere Schah gemacht habe
und die er selbst wolle , nichts zurückzunehmen . Es wurde
eine allgemeine Amnestie erlassen , von der nur drei Per¬
sonen ausgenommen wurden . Die öfse n t Iiche Mei -
n un gändertsich zu Gunsten des Schahs.
Die Provinzen sind ruhig.

London , 27 . Juni . Aus Teheran wird gemeldet:
Die russische Gesandtschaft beruhigt die ängstlichen Euro¬
päer und erklärt , sie hätten nichts zu befürchten . Der Schah
folgte den Ratschlägen seiner Hingebung und gab seine .Zu¬
stimmung zur Berufung russischer Truppen zum Schutze
der Europäer und zur Herstellung der Ordnung.

Petersburg , 27 . Juni . Hier eingelaufene Meldungen
lassen die Lage in den persischen Provinzen sehr ernst er¬
scheinen. Die Zahl der Revolutionäre ist bedeutend stärker
geworden ; die meisten sind bewaffnet . In Teheran wird
die Ordnung durch die Truppen aufrecht erhalten . Die
Ruhe dürste nur vorübergehend sein.

Petersburg , 26 . Juni . In Teheran soll jetzt Beruhi¬
gung eingetreten sein . Die Basare sind geöffnet . In
den Straßen patrouillieren Truppen . Einige Ausländer
sind während der Unruhen geschädigt worden . Auf
Vorstellung des russischen und des englischen Gesandten hat
der Schah versprochen , alle Forderungen der Aus¬
länder , die während der Unruhen gelitten haben , zu be¬
fried i g e n . Aus Eriwan wird gemeldet , daß am 24 . und
26 . Juni in Täbris Straßenkämpfe zwischen Re¬
volutionären und Monarchisten stattgefunden haben .

' Die
Revolutionäre raubten die Läden reicher Kaufleute aus . Der
Gouverneur hat trotz der Befehle aus Teheran nichts zur
Unterdrückung der Unruhen getan . Die Basare sind ge¬
schlossen ; die Räubereien dauern fort.

Eine Hinrichtung in Hamburg.
Hamburg , 27 . Juni . Die Hinrichtung des Raubmörders

Friedrich Randt ist heute morgen 6 Uhr auf dem Hofplatz des
. Untersuchungsgefängnissesam Holstentor durch den Scharfrich¬
ter Gröpler mit dem Fallbeil vollzogen worden. Gestern nach¬
mittag 21b Uhr begab sich der stellvertretende Oberstaatsanwalt
Jrrmann in Begleitung von zwei andern Staatsanwälten , dem
GefängnisdirMor , dem Oberinspektor und dem Anstaltsgeist¬
lichen in die Zelle des Randt und verkündete ihm, daß der Senat
von seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht habe.
Randt nahm die Verkündung ruhig hin. Später empfing er
dann den Besuch seiner Eltern . Der Anstaltsgeistliche, Pastor
Luders , blieb während der Nacht in den Räumen des Unter¬
suchungsgefängnissesund sprach dem Verurteilten wiederholt
Trost zu . Die Nacht verbrachte Randt schlaflos unter fortgesetz¬
tem Rauchen von Zigarren , die er sich besonders ausgebeten
hatte. Auch einen Imbiß nahm er und trank ein Glas Wein.
Um 6 Uhr morgens holte der Oberinspektor des Untersuchungs¬
gefängnisses, Michaelis, mit einigen Gefängnisbeamten den
Randt zum letzten Gang ab.

Vermischte Depeschen.
Graz , 26 . Juni . Heute vormittag erschienen die katholischen

Studenten auf der Universität in Couleur . Später erschienen
die freiheitlichen Studenten und ließen nicht zu , daß die katho¬
lischen Studenten in Couleur die Universität verließen. Diese
lehnten aber den Abzug ohne Couleur ab. Infolge der Vor¬
gänge erklärte der Rektor das Semester für geschlossen , unbe¬
schadet der Vornahme der Prüfungen . Der Versuch des Rektors,
die katholischen Studenten aus der Universität zu geleiten, schei¬
terte , weil die freiheitlichen auf sie einstürmten, so daß die katho¬
lischen Studenten in die Rektoratskanzlei flüchten mußten.

Graz , 26 . Juni . Nach 3 Uhr verließen die katholischen Stu¬
denten unter Führung des Rektors die Universität . Sie wurden
ober von den Liberalen angegriffen. Nach der Schlägerei zogen
sich diese wieder zurück.

Montpellier , 27 . Juni . 68 zur Waffenübung einbe-
rufene Land wehr leute des 121. Regiments machten
den Versuch, den Jahrestag der Meuterei des 17. In¬
fanterie -Regiments zu feiern . Der Major wollte einschrei-
ten , wurde jedoch von seinen Leuten insultiert . Patrouillen
durchzogen die Straßen und zwangen die Manifestanten,
in die Kaserne zurückzukehren.

Wien , 27 . Juni . Heute morgen fanden an der hiesigen
und an dem Prager Universität heftige Zusammen¬
stöße zwischen freiheitlichen und klerikalen Studenten statt.
Infolgedessen wurde die Prager Universität geschlossen.

Kus Sem SrshherLSgtum.
» er Nachdruck unserer mit Korrefpondenzzeichcn »ersehenen OritinalbekiOD
istnur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BetstHW

>>i>er lokale Vorkommnisse sind der Redaktion Sets toillk»« » «» .
Oldenburg, 28. Juni.

* Militärisches Kommando. Der Oberleutnant Rechter»
vom Ostfr. Felb-Art .-Regt . Nr . 62 ist zum Besuch der Feld-
Artillerie -Schießschule in Jüterbogk kommandiert.

* Postpersonalien. Der Postsekretär Koch in Oldenburg
wird am 1 . Juli d. I . bei dem hiesigen Postamte etatsmäßig
angestellt.

* Ordensverleihungen . Dem Generalleutnant z . D . Frei»
Herrn v . Reibnitz, zuletzt Kommandant von Karlsruhe,
früher Chef der 3 . Komp. Oldenb. Jnf .-Regts . Nr . 91 , ist das
Großkreuz des. Großherzoglich Badischen Ordens vom Zähringer
Löwen, und dem Major v . Bartenwerffer im General¬
stabe des 11 . Armeekorps in Kassel , ein Sohn des früheren Gar-
nisonältestcn von Oldenburg , Generals v. Bartenwerffer , das
Ritterkreuz des Ordens der Königlich Württembergischen Krone
verliehen worden.

* Eine Revision des hiesigen Artillerie -Depots und des dazu
gehörenden Laboratoriums fand gestern durch den Direktor der
Z . Artillerie -Depot-Direktion , Oberstleutnant Christ ans Kassel,
statt. Die Revision erstreckte sich vornehmlich auf die hier lagern¬
den Geschützmaterialienund Munition . Zur 8 . Artillerie -Depot-
Direktion gehören sämtliche Artillerie -Depots des 7., 8 ., 10. und
11 . Armeekorps.

* Grobherzogliche öffentliche Bibliothek. Im Lesezimmer
stehen ferner aus : 51 . Gewerbliche Einzelvorträge , herausgegeb.
von den Nettesten der Kaufmannschaft von Berlin . 1 . Reihe.
Inhalt: Die Entwickelung der elektrischen Industrie . — Die
Einrichtungen an der Berliner Börse. — Geschichte und Technik
der Textilindustrie . — Entwickelung und Arten der Exportge-
schäfte . — Das Verkehrsbureau der Korporation der Kaufmann¬
schaft von Berlin . 52 . Benz, Märchen-Dichtung der Roman¬
tiker. 53 . Der alte Orient . Achter Jahrgang . Inhalt: Die
babylonische Weltschöpfung. — Die Schrift und Sprache der
alten Aegypter. — Die Phönizischen Inschriften . — Forschungs-
reisen in Südarabien bis zum Auftreten Eduard Glasers . 54.
Spieser , Elsaß-Lothringen als Bundesstaat . 55 . Meist , Die
drahtlose Telegraphie im internen Recht und Völkerrecht. 56.
Kisa, Das Glas im Altertum . 3 Bde. 57 . Eucken . Einführung
in eine Philosophie des Geisteslebens. 58. Angelika Rosa. Le¬
bensschicksale einer deutschen Frau im 18 . Jahrh . in eigenhän¬
digen Briefen , herausg . von Victor Kirchner. 59 . Evers , Chri¬
stian Jensen . Ein Lebensbild. 60. Sport und Körperpflege.
Herausg . von R . Nordhausen. 61 . Hörle, Die Stellung der Ehe¬
frau im Betrieb eines Erwerbsgeschäfts nach dem B . G .-B . 62.
Krückmann, Unmöglichkeit und Unmögstchkeitsprozeß. Kühn.

* Oldenburger Schiitzenverein. Das alljährlich stattfindende
und sich großer Beliebtheit erfreuende „F e st f ü r die Kin¬
der " der Mitglieder des Oldenburger Schützen-
Vereins findet diesmal am Nachmittage des 8 . Just im Gar¬
ten des Oldenburger Schützenhofes statt . Unter Aufsicht der
Vergnügungs -̂Kommissiondes Vereins werden die Kleinen durch
verschiedenartige Spiele belustigt und ihnen Geschenke und
Preise überreicht. Ferner erhalten sie üblicherweise Kuchen und
Kaffee.

* Fleißige Hände sah man gestern im Ziegelhofs¬
garten mit dem Aufbau der Kuchen- , Waffel - , Wurst - , Blu¬
men -, Schieß - , Wurf - , Likör - und Glücksrad -Buden beschäf¬
tigt . Ferner wurde im Garten ein großes Podium für
die mitwirkenden Vereine errichtet . Am Eingänge befindet
sich ein mit Turnerwappen verziertes Eingangstor . Fahr¬
räderstand ist beim Eingang links vorgesehen . Am Fest¬
abend wird der ganze Garten bengalisch beleuchtet . 60 Tur¬
nerinnen haben sich freiwillig für die Bedienung der Ver¬
kaufsbuden sowie für den Postkarten - und Blu-
menverkauf angeboten . Der Vorverkauf der Eintrittskar¬
ten zu diesem Fest ist ein ganz enormer , so daß großer Be¬
such zu erwarten ist.* Bahnbau Friesoythe -Ocholt . Von Ocholt her ist der
neue Bahndamm bis zu der hohen Brücke über das Darßeler
Tief fertig . Zwischen diesem Tief und Elisabethfehn ist der
Bahndamm zwar noch nicht ganz hergestellt , soll aber , wie
nach dem „ Gern .

" oerlautet , auch am i . August fertiggestellt
sein . Hoffentlich wird dann auch sofort der Güterverkehr
zugelassen , welcher sür die betreffenden Ortschaften von gro¬
ßem Nutzen ist. In Elisabethfehn besteht schon der
Güterverkehr seit Mitte Mai . Das Bahnhofsgebäude in
Elisabethfehn geht auch jetzt seiner Vollendung entgegen.
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denn der Rohbau ist meist fertiggestellt . Zwecks Verladung
von Etors wird daselbst am Kanal ein etwa 100 Meter lan-

' ges Nebengeleise angelegt . — Auf Bahnhof Ocholt find
die Erweiterungsarbeiten voll im Gange . Die Leitung
dieser Arbeiten ist dem Bahnmeister Suhren in Ocholt -über¬
tragen worden . Der neue Wasserturm daselbst ist meist
fertig und verleiht , dem Ganzen ein schönes Aussehen . Hof¬
fentlich wird das neue Bahnhofsgebäude , welches an der

Ocholterstraße , anstelle der alten Viehrampe , erbaut werden
soll , unserm Bahnhof ein besseres Aussehen , wie das jetzige
tut , verleihen.

* Die Postverbindungen vom Festlande nach Wangeroog ge¬
staltet sich in der Zeit vom 1 . Juli bis 15 . Juli wie folgt : Von
Carolinensiel (Harle ) nach Wangeroog mittelst Dampfschiffs in
etwa 1 Stunde : am 1 . Juli um 2 .20 N -, am 2 . Juli um 2 .50 N -,
am 8 . Juli um 3 N ., 4 . 2 .20 , 5 . 3 .50 , 6 . 4 .30 , 7. 6 . 8 . 6 .20 , 9 . 8 .10,
10 . 8 .50 V. und 8.15 N ., 11 . 9 .50 V-, 12 . 10 .20 V., 13 . 11 .30 V-, 14.
12 V -, 15 . 12 .50 N . Von Wilhelmshaven nach Wangerogg mittelst
Dampfschiffs in etwa 214 . Stunden . Vom 1 . Juli bis 15 . Juli um
8 .15 V . Wegen der Verbindungen vom 16 . Juli ab bleibt weitere

Bekanntmachung Vorbehalten.
* Baukontrolle . Uns geht folgender Bericht mit der Bitte

um Aufnahme zu : Am 13 . d . M . fand durch Delegierte der

Bauarbeiterschutzkommission eine Bautenkontrolle statt . Kon¬
trolliert wurden 34 Neubauten und 2 größere Umbauten , was

folgendes Resultat ergab . Während auf 13 Neubauten die Zu¬
stände als einigermaßen gut geschildert werden können , sah
es auf den anderen Bauten wieder desto schlimmer aus . Die
Baubuden dieser Neubauten waren meist Rumpelkammern ohne

Tische , Bänke , Fenster , Fußböden , meistens auch dreikantig . Der

Wind konnte überall hindurchfegen . Auch wurden die Baubuden

vielfach - als Materialschuppen verwendet . Mit den Aborten war
es auch einfach haarsträubend bestellt , einfach zusammengestellte
Bretter ohne Dach , vielfach ohne Tür und Brille . Bei einigen
Neubauten konnte direkt von der Straße und angrenzenden Häu¬
sern hineingesehen werden . Ein Unternehmer in Osternburg
hatte es nicht für nötig befunden , den Arbeitern auf einem Bau
Baubude und Abort zur Verfügung zu stellen . Die Gerüste
waren auch meist in einem sehr schlechten Zustande , vielfach fehl¬
ten die Abdeckungen über Kellern und in Treppenhäusern , sowie
die Einfriedigung der Kalkgruben . Bei den größeren Umbauten,
oie auch einer Kontrolle unterzogen wurden , sah es mit den

Schutzvorrichtungen schlecht aus , obwohl die Häuser bewohnt
sind und somit eine Passage von Privatpersonen nach und von
dem Hause stattfindet , stand eine große Leiter direkt über der

Haustür , ohne daß unter derselben ein Schutzdach angebracht
war . Sonderbar ist es , daß bei einigen jetzigen Unternehmern,
die früher noch Gesellen waren und tüchtig für Verbesserung des

Bauarbeiterschutzes eintraten , es jetzt am schlimmsten aussieht,
so z . B . sind auf einem Bau , obwohl vor einiger Zeit erst ein

Maurer abstürzte , die Zustände noch wenig anders geworden.
Nach einer Umfrage nach Verbandskasten wurden 4 Stück vor¬

gefunden . Auch im Malergewerbe sieht es in dieser Sache noch

recht schlecht aus ; obwohl es nach der neuen Verordnung streng
verboten ist , Arbeiten von über 9 Metern mit der Leiter fertig
zu stellen , sieht man es hier doch noch immer , daß Arbeiten von

12—14 Metern von der Leiter sertiggestellt werden . Diese Kon¬
trolle zeigt wieder , wie wenig von Gemeindewegen für Durch¬
führung eines ordentlichen Bauarbeiterschutzes getan wird.

X . Der gestrige Wochenmarkt zeigte wieder ein recht reges
Geschästsleben . Lebensmittel aller Art waren in großer Aus¬

wahl vorhanden . Fleisch - und Wurstwaren hielten den üblichen
Marktpreis , die Auswahl war bis auf Hammelfleisch , welches
schnell vergriffen und im Preise etwas in die Höhe gegangen
war , gut . Für Schinken wurden durchschnittlich 1— 1,10 F ( das

Pfund gefordert , im Anschnitt 1,30 —1,50 F -. Sommermettwurst
kostete 1,40 F . Plockwurst 1,20 F .. Zentrifugenbutter 1,10 bis

1,20 F . Molkereibutter 1,30 F .. Eier wurden für 75 -K ange-
boten . Geschlachtetes Hausgeflügel wurde je nach Qualität zu
annehmbaren Preisen verkauft . Junge Hähnchen , die in großen
Mengen an den Markt gebracht waren , wurden schon von 40 H
an auf dem Kasinoplatz feilgeboten . Der Gemüsemarkt war
mit Lebensmitteln teilweise überfüllt , so daß die Preise für
einzelne Sachen , um dieselben los zu werden , heruntergesetzt
werden mußten . Erbsen kosteten 10 A das Pfund . Wurzeln
lO -K . Kartoffeln 20 A das Liter . Pilze 20 -A . Kohlrabi 3 bis
5 H . Mairüben 30 <K . Spargel , der noch in recht guter Qua¬
lität zu haben war , wurde von 30 H an angeboten . Der beste
kostete 50 <Z.- Erdbeeren 40 -Z. .

* Die Führung des Meistertitels in Verbindung mit der Be¬

zeichnung eines Handwerks stand nach § 133 der Gewerbeordnung
bisher solchen Personen zu, welche in ihrem Gewerbe die Be¬
fugnis zur Anleitung von Lehrlingen und die Meisterprüfung
bestanden hatten . Durch das Gewerbegesetz vom 30 . Mai 1908,
welches mit dem 1 . Oktober d . I . in Kraft tritt , erhält diese Be¬

stimmung eine Abänderung. Danach ist die Führung des

Meistertitels in Verbindung mit der Bezeichnung eines Hand¬
werks nur solchen Personen gestattet , welche für dieses Handwerk
die Meisterprüfung bestanden und das 24 . Lebensjahr zurückge¬
legt haben . Das Halten von Lehrlingen ist nach der

Neufassung des 8 129 der Gewerbeordnung ) erst nach Ablegung
der Meisterprüfung gestattet . Letzteres bildet also für
diejenigen , welche die Meisterprüfung bestanden haben , gegenüber
anderen Handwerkern einen Vorzug . Unverkennbar soll dies den

selständigen Handwerker mit veranlassen , sich den Meistertitel
und die erforderlichen Kenntnisse dazu zu erwerben . Leider er¬

weist sich in Handwerkerkreisen ein solcher Ansporn immer noch
als erforderlich , denn nur zu oft wird die Befähigung zur selb¬
ständigen Führung eines Geschäftes zu gering eingeschätzt und
der Besuch einer ordentlichen Fachschule für nicht erforderlich
erachtet.

* Warnung . Die Bickbeeren reifen , und die benachbar¬
ten Waldungen , in denen diese Beeren überall viel wachsen,
bekommen Tag für Tag zahlreichen Besuch von Beerensamm¬
lern . Auf eine Gefahr , die den Beerensammlern droht,
mag wieder hingewiesen werden : die Gefahr des Schlan¬
genbisses . In fast allen unseren Waldungen , in denen die
Bickbeeren wachsen , kommen auch Kreuzottern , diese gefähr¬
lichen Giftschlangen unserer Gegenden , vor , und halten sich
mit Vorliebe gerade in dem Beerengestrüpp auf . Um sich
vor der Gefahr des Bisses zu schützen , ist den Beerensamm¬
ler ratsam , wenn sie die Büsche , die sie absuchen wollen , vor¬
her mit einem Stock oder mit dem Fuße schütteln , oder wenn
sie einen Stein oder eine Handvoll Sand in die Büsche wer¬
fen ; denn die Kreuzottern sind sehr schlaue Tiere
und werden die Flucht ergreifen , wenn die Sammler sich in
solcher geräuschvollen Weise bemerkbar machen . Niemals
sollten aber Sammler barfuß sein , wie das häufig der Fall
ist . Wenn trotz dieser Vorsichtsmaßregeln dennoch Schlan¬
genbiß vorkommt , ist durch alle möglichen Maßnahmen den
Wirkungen dieses gefährlichen Bisses vorzubeugen . Zu die¬
sen Maßnahmen oäbört zunächst das Aussaugen der Wunde,

doch darf dies nur geschehen , wenn der Mund keine Wunde
hat . Eine andere Maßnahme ist die , daß die Wunde durch
ein Tuch oder besser noch durch eine Schnur fest unterbun¬
den wird , damit das Blut in dem gebissenen Körperteil an
der Zirkulation durch den Körper gehindert wird . Eine
dritte Maßnahme gegen die Wirkung des Giftbisses ist reich¬
licher Genuß von Alkohol in Gestalt von Schnaps , Kognak
oder dergleichen ; denn der Alkohol ist ein wirksames Gegen¬
gift von Schlangengift . Vor allen Dingen aber ist bei
Schlangenbissen möglichst schnell die Hilfe eines Arztes in

Anspruch zu nehmen.
* Eingetragen ins Vereinsregister . Evangelischer Kapel¬

lenverein zu Friesoythe . Vorstand des Vereins : Mücke,
Amtshauptmann in Friesoythe , 1. Vorsitzender , Hanßmann , Past.
in Edewecht , 2 . Vorsitzender , Dr . Rumpf , Amtsrichter in Fries¬
oythe , Schriftführer , Janßen , Amtseinnehmer in Friesoythe,
Kassierer , Mehnen , Bahnmeister in Friesoythe , 5 . Vorstands¬
mitglied.

* Der Klub „Freundschaft " unternimmt am kommenden
Montag nachmittag in Sommerwagen seinen diesjährigen
Ausflug mit Damen über AlteNhuntorf,
Großen meernach Loyerber g . In Gräpers
Lokal in Bardenfleth soll der gemeinschaftliche Kaffee einge¬
nommen und ein längerer Aufenthalt inBremers Lokal
in Loyerber g genommen werden , wo man die verschiedensten
Belustigungen veranstalten wird . Die Beteiligung an der
schönen Tour wird eine sehr rege , da zahlreiche Anmeldun¬
gen erfolgt sind. ch

* Donnerschwee , 27 . Juni . Sonntag , den 5 . Juli , halten der
Donnerschweer Kriegerverein , Turnverein und
Gesangverein ein S o m m er f est im „Grünen Hof " ab.
Es ist dies das erste Mal , daß die drei genannten Vereine zusam¬
men wirken , und da das Fest auf das Sorgfältigste vorbereitet ist,
wird ein starker Besuch sicher nicht ausbleiben . Der Turnverein
beabsichtigt eine Riege im Reck- und Barrenturnen zu zeigen und
der Gesangverein wird mehrere Lieder vortragen . Außerdem fin¬
det ein Gartenkonzert statt . Für den Garten wird ein Eintritts¬
geld von 20 Pfg . erhoben , Mitglieder und Kinder haben freien
Zutritt , ebenso ist der Zutritt zum Festball frei . Es wird noch
darauf aufmerksam gemacht , daß das Konzert präzise 3j/2 Uhr be¬
ginnt . (Siehe Plakate und heutiges Inserat .)

* Apen , 27 . Juni . Von dem Brandunglück in Lenge-
nermoor wurde nicht , wie in voriger Nummer irrtümlich be¬
richtet , die Familie Kramer , sondern die Familie Diekmann
betroffen.

ks . Stollhamm , 26 . Juni . Im heutigen dritten Ver¬
kaufstermin wurde die zu Stollhammerwisch belegene , von
Aug . Abbenseth bewohnte Landstelle des Hausmanns
Heinr . Böschen, groß 9,8326 Hekt . , durch den Auktionator
Harms -Stollhamm verkauft an den Landmann Diedr.
Anton Meyer -Schweieraußendeich für die Summe von
31600 Mark.

Schierbrok , 27 . Juni . Die Station Schierbrok wird
mit Gültigkeit vom 1 . Juli d . I . ab für die Abferti¬
gung von Gepäck und Expreßgut zugelassen.

^ Elsfleth , 27 . Juni . Ein bedauernswerter Un¬
glücksfall ereignete sich am Donnerstag abend . Der
Arbeiter Heinrich Götze wollte die Pferde Nach der Weide
bringen Und setzte sich aus eines derselben . Am Rittersweg
wurde das Pferd scheu und warf den Reiter ab , der so un¬
glücklich auf den Kopf siel , daß der Tod fast augenblick-
lich eintrat.

* Elsfleth , 27 . Juni . Die gestern an hiesiger Navi¬
gationsschule stattgehabte Prüfung in der Ge¬
sundheitspflege haben folgende Herren bestanden : Georg
Bauer , Erich Böger , Heinrich Eggerking , Cornelius Lorn-
sen , Johann Kolb , Hinrich Luerssen , Bruno Seemann , Hein¬
rich Remmers , Rudolph Saul , Gustav Pollers , Martin Jkels,
Reinhard Schumacher , August Schmidt , Willy Koerber , Max
Pröbsting und Theodor Werth.

8 Schwurgericht.
S. Sitzung am Sonnabend , den 27. Juni , vorm . 8 Uhr.

Am Richtertisch : Landgerichtsrat Kitz als Vorsitzender,
Landgerichtsrat M e h e r -Holzgräfe und Landrichter Dr . Högl,
als beisitzende Richter . Die Anklage vertritt der Staatsanwalt
Dr . Fimmen. Als Gerichtsschreiber ist zugegen der Protokoll )»

führer Ahlers.
Vergehen und Verbrechen im Amte , sowie Urkundenfälschung

werden vorgehalten dem früheren Postboten Emil Kapels zu
Oldenburg , geb . am 24 . Dezember 1882 Hierselbst . Als Vertei¬
diger des Angeklagten ist Rechtsanwalt Lewe erschienen . Zur
Verhandlung sind drei Zeugen geladen.

Kapels ist am 1 . März 1903 als Postbote in . Ellenserdamm
eidlich verpflichtet worden . In dieser Eigenschaft hat er eine
große Reihe von Briefen , die ihm zur Beförderung von den Ab¬
sendern übergeben waren , unbefugt geöffnet und in einen Korb
auf seinem Zimmer geworfen . Ferner gibt er zu , in drei Fällen
Summen in Höhe von zusammen 13 die er von den Absen¬
dern zur Einzahlung auf dem Postamt , Ellenserdamm an die

Adressaten empfangen hatte , sowie 7,83 F . Zeitungsgelder , die
er eingezogen hatte , unterschlagen zu haben . Auf dieselbe Weise
hat er in weiteren zwei Fällen Beträge von etwa 76,75 F . unter¬
schlagen , indem er diese Summen nicht in das von ihm zu
führende Annahmebuch eintrug . Kapels gibt schließlich zu , in
drei Fällen Posteinlieferungsscheine , deren Formulare ihm auf
dem Postamte zugänglich waren , gefälscht und diese den Ab¬
sendern zur Verdeckung der Unterschlagung ausgehäudigt zu
haben . Es handelt sich also um ein Vergehen nach 8 354 Str .-
G .-B ., vier Vergehen nach §8 350 , 246 dess . , zwei Verbrechen
nach §8 351 , 246 dess ., drei Verbrechen nach 88 267 , 268 , Ziff . 2

daselbst.
Dem Wahrspruche der Geschworenen entsprechend , wird der

Angeklagte zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahre Gefängnis ver¬
urteilt . Bei der Strafzumessung sei mildernd berücksichtigt die

Jugend des Angeklagten , daß dieser nicht vorbestraft sei , ein

selten offenes Geständnis abgelegt habe und anscheinend aufrich¬
tige Reue über die hier in Frage kommenden Straftaten zeige.

Schluß der Sitzung nachmittags gegen 1 .30 Uhr.

perrrnheim Tosjsns.
Das in diesem Frühjahr mit vollständig neuem An¬

strich versehene Ferienheim Tossens , das inzwischen auch eine
Warmwasserbadegelegenheit erhalten hat , wird
am 4. Juli von den Berliner Ferienkolonisten bezogen . Wir
machen die hiesigen Bsamtenfamilien darauf aufmerksam,
daß sich der Berliner Beamten -Wirtschafts -Verein , dein das
Heim gehört , dein Oldenburger Beamten -Verein gegenüber
zur Aufnahme von Beamtenkindern zu den für die Berliner

Kinder geltenden Pensionspreisen verpflichtet hat . Es
den berechnet:

Für Schüler und Schülerinnen bis zu 10 Jahren 14 F
von 11 bis 14 Jahren 16,06 von 16 bis 17 Jahren 15 75 ^
und für Pensionäre und Pensionärinnen ( Wohnung und ge¬
trennte Verpflegung im Ferienheim ) von 18 bis 20 Jabren
17,60 -F ; die Kosten der Hin - und Rückreise und des Ge¬
päcktransports werden besonders berechnet . Bäder und Ab¬
nutzung der Bibliothek frei.

Als Normalverpflegung für Schüler und Schülerinnen
ist vorgeschrieben:
Morgens : Kaffee mit Milch und Zucker oder warme Milch

je etwa ( Z Liter , nebst Schnecken oder bestrichenen
Semmeln.

Frühstück : Butterbrot nach Bedarf mit Schinken , Wurst , ie-
doch seltener mit Käse belegt , nebst etwa 14 Lii -»
Milch.

^ ^ rer

Mittag : Kräftige Hausmannskost mit je ^ Pfund Fleisch
auf das Kind berechnet , abwechselnd mit Brat » ,
nebst Nachspeise.

Nachmittags : Wie morgens.
Abendbrot : Mehl - oder Milchsuppen nebst unbelegten But¬

terbroten , oder belegte Butterbrote oder Eier , nebst
1^ Liter Milch oder Kakao im Wechsel.

Zur Erteilung von Unterricht (Nachhilfe in allen Diszj.
plinen ) sind geeignete Lehrkräfte vorhanden.

Die Oldenburger Kolonisten werden am 4 . Juli dem um
2 .57 Uhr nachm , hier eintreffenden Transport angeschlossen

Anmeldungen sind bis spätestens 1 . Juli d . I . an den
Schriftführer des Oldenburger Beamten -Vereins , Ministe-
rial -Revisor Haake, zu richten , der als Bevollmächtigter
des Berliner Vereins auch die Aufsicht über das Heim und
das mit diesem verbundene Erholungsheim für Beamten-
samilien ausübt . In letzterem beträgt für Oldenburger
und Berliner Vereinsmitglieder der vollständige Pensions¬
preis pro Tag 3,60 Direktor beider Heime ist Herr
Dr . Thieme.

Lierlchau in Dinklage.
* Dinklage , 26 . Juni.

Die Bezirkstierschau des Verbandes der landw . Vereine des
Amtsbezirks . Vechta war mit Vieh so zahlreich beschickt, wie
keine frühere . Prächtig war das in den v . Galenschen Forsten
aufgestellte Vieh anzuschauen , alles herrliche Exemplare , welche
beredtes Zeugnis ablegten von der aufblühenden Tierzucht.
Groß war auch der Besuch , wohl auf über 6000 Personen mag
sich die Zahl der Festteilnehmer belaufen . Die Wirtszelte waren
überfüllt . An dem Festessen nahmen 400 Personen teil , welche
der Küche hohes Lob zollten . Das Prämiierungsresnltat ist,
nach der „ M . T .

"
, folgendes:

Pferde . 1 . zweijährige : Staatspreis , 40 Ft , Zeller Koldc-
hoff , Hagstette , 1 . Pr -, 30 F , Zeller Aschern -Bokern , 2 . Preis,
25 Ft , Zeller Pagenstert -Westerbakum und Halbmeier I . König-
Luhr , 3 . Preis , 20 F ., Zeller W . Westendorf -Bünne und Zeller
Aschern -Bokern , 4 . Preis , 10 F ., Zeller F . Dwerlkotte -Schwege
und Zeller B . Grawe -Ihorst . 2 . Enter : Staatspreis , 30 F,
Zeller H . Aßmann -Schwege , 1 . Preis , 25 Ft , Zeller Wwe . Bö»
ringmeyer -Lohne , 2 . Preis , 20 F ., Zeller Ww . Koldehoff -Höne
und Zeller Kathmann -Hausstette , 3. Preis , 15 F ., Zeller Wulfe-

. kuhl -Düpe , 3 . Preis , 10 F , Zeller F . Dwerlkotte -Schwege . 3.
Füllen : Preis vom Amte Vechta , 30 Ft , Gutsbesitzer Ellerhorst-
Bardel , 1 . Preis , 25 F , Zeller Boet -Bahlen , Zeller Eveslag»
Langwege , Zeller Frilling -Westerbakum , 2 . Preis , 30 Ft , die
Zeller Ww . Renze -Bahlen , W . Westendors -Bünne , D . Dwerl-
kotte -Langwege , I . Wehage -Bünne , Nietfeld - Schwege , H . Aver¬
dam -Stukenborg , 3 . Preis , 15 F ., Z . B . Kathmann -Carmn , Z>
G . H . Hörstmann -Bünne , derselbe , Z . B . Böckmann -Bünne , A
F . Dwerlkotte - Schwege , 4 . Preis , 5 F , Z , Kathmann -Hauö-
stette , Z . Arn . Westendorf -Bünne , Z . Kalvelage -Brockdorf , Z - B.

Eveslage -Langwege , Z . B . Kathmann -Carmn , Z . Wolfekuhl-
Düpe . . 4 . Rindvieh . 1 . Zuchtstiere über 2 Jahre alt und ange¬
kört : Kammerpreis , 40 F , I . Strunk -Holdorf , 1 . Preis , 30 F,
Zeller B . Kathmann -Carmn , Z . Kruse -Lehmden , 2 . Preis , 25 F,
Z . I . Wehage - Bünne , Pächter H . Kl . Siemer -Molkenstr ., 3. Pr -,
20 .L , Z . gr . Sextro -Höne , Z . Rosenbaum -Westerbakum , 4. Pr -,
15 F ., Z . Joseph Renze -Bahlen , Z . Kl . Kalvelage -Brockdorf,
10 F , Z . B . Kathmann -Carmn , Z . H . Hörstmann -Schwege . 2.

Zuchtstiere unter 2 Jahren : Amtspreis , 30 F , Zeller Herders-
Spreda , 1 . Preis , 20 F ., Kolon B . gr . Brörmann -Darnme , A
Ww . Börringmeyer -Lohne , 2 . Preis , 16 F ., Cl . Hoping -Mä»

schendorf , Kolon Knollenberg -Neuenkirchen , 3 . Preis , 10 F , A

Mayer -Mühlen , 4 . Preis , 5 F , Pächter I . Scheper -Bünne , Kob
ter Pohlschneider -Osterfeine . 5 . Kühe in Milch . Staatspreis,
40 F , Zeller H . Herms -Brägel , Kammerpreis , 30 Ft , Kolon B-

gr . Brörmann -Damme , 1 . Preis , 20 Ft , Zeller Herbers -Spreda,
Zeller Rosenbaum -Westerbakum , 2 . Preis , 15 Ft , Zeller Nw'
mann -Bokern , Gutspächter B . Grave -Burg Dinklage , Lohger¬
ber C . Wittrock -Dinklage , Zeller Lammerding -Carmn , 3. Preis,
10 F , Gutsbesitzer Fr . Meyer -Holte , Zeller Busse -DeindriiP,
derselbe , Zeller Niemann -Bokern . Anerkennung erhielten : L>

Mählmann -Erlte , Zeller Herbers -Spreda , Zeller Lammerding-
Carum , Zeller H . Hörstmann -Schwege . 6 . Kühe , hochtragend.
Kammerpreis , 30 F , Kolon B . gr . Brörmann -Damme , 1 . Preu-
20 F , Zeller Busse -Deindrup , Zeller Borgerding -Harpendost,
2 . Preis , 15 F ., Pächter H - kl. Siemer -Molkenstraße , Zeller
senbamn -Westerbakmn , 3 . Preis , 10 F ., Job . Burwinkel -Hol
b . Dinklage , Zeller B . Kathmann -Carmn . Anerkennung : Kow^
B - gr . Brörmann -Damme , Zeller Schiplage -Bahlen . 7 . Quem
über IsH Jahre alt . Amtspreis , 30 F , Gutsbesitzer GellhaUs"
Brettberg , 2 . Preis , 15 F, , Zeller H . Averdam -Stukenborg,
Ww . Koldehoff -Höne , 3 . Preis , 10 F ., Zeller Lammerding -

E^
rum , Zeller H . Averdam -Stukenborg , 4 . Preis , 5 F , 0 ^

Busse -Deindrup . Anerkennung : Zeller H . Averdam -Stukenborg
8 . Kälber, zur Zucht bestimmt und über ^ bis M Jahr«
Amtspreis , A ) Ft , Gutsbesitzer Gellhaus -Brettberg , 2 . >

10 F , Gutsbesitzer Fr . Meyer -Holte , Zeller Kruse -Lehmden,

Zeller B . Eveslage -Langwege , 3 . Preis , 5 F , Gutsbesitzer Ge

Haus -Brettberg , Zeller Rosenbaum -Westerbakum , Zeller ^
Hörstmann -Schwege . Anerkennung erhielten : Zeller BWI

Deindrup , Gutspächter B . Grave -Burg Dinklage , Kolon
Brörmann -Damme , Gutsbesitzer Gellhaus - Brettberg . 9. 10

Vieh-Sammlungen (Kollektionen ) . 1 . Preis , 40 F ., Kolon B . s'

Brörmann -Damme , 2 . Preis , 30 F , Zeller Busse -Deindrup , '

Preis , 20 -L , Zeller Lammerding -Carmn . 10 . Schweine . 1-

gekörte Eber : Kammerpreis , 35 F ., Zeller El - Többe -Swwev

mann -Schwege , 1 . Preis , 25 F ., Zeller B . Kathmann -Carnw , ^
Preis , 20 Ft , G . Witte -Wuhlde , 3. Preis , 15 F , Zeller Gr °°

Spreda , 4 . Preis , 10 Ft , G . H . Hörstmann - Bünne , Ang-

Langwege . 2 . Jüngere Eber , mindestens 4 Monate alt : 4
^

preis , 30 F , El . Többe -Schwegmann -Schwege , 2 - Preis ^

Zeller Evers -Lüsche, 3 . Preis , 15 F , G - Witte -WalM
Sauen , tragend , oder schon tragend gewesen : Karnmerp
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35 Wirt Schulte-Dinktage, Ämtsprets , 30 .L, Zeller G . H.
Hörstmann-Bünne , 1 . Preis , 30 -K,, Pächter Kohorst-Wulfenau,
2. Preis , 25 K., die Zeller Jak . Middelbeck -Dinklage, 3 . Preis,
15 „L, Ww. Thole-Bahlen , G . Wulfers-Wulfenau, 4. Preis,
10 .L, Zeller Jos . Wehage-Bünne , Kolon gr . Brörmann -Damme,
Wirt Blomendahl-Holdorf, Cl . Többe-Schwegmann-Schwegs,
Zeller G. H. Hörstmann-Bünne . 4 . Lose aus 3 jungen Schwei¬
nen im Mindestalter von 3 Monaten : Amtspreis , 20 .K., Zeller
Cl. Schwegmann- Schwege, 2 . Preis , 15 F ., Zeller Cl . Schweg¬
mann-Schwege. 11 . Ziegen. Weibliche Ziegen in Milch : 1 . Pr .,
12 Heinr . Krapp-Dinklage, 1 . Preis , 10 Druckerm. H.
Kalvelage-Dinklage, 2 - Preis , 7 -E , Gem.-Rechnungsf. Ir.
Diekmann-Dinklage, 3. Preis , 6 H. Bahns -Dinklage, 4 . Pr .,
4 Bahnhosswirt I . Gauselmann-Dinklage, 5 . Preis , 3 .K,
Druckermeister H. Kalvelage-Dinklage. 12 . Geflügel. Preis
vom Amte für Gesamtleistung, 10 Wirt M . Bünnemeyer-
Bakum, 1 . Preis , 10 Bierverleger El . Nuxoll-Dinklage,
Gastwirt Bünnemeyer-Bakum, Heinrich Krapp-Dinklage, 1 . Pr .,
8 .L , Gastwirt Bünnemeyer-Bakum, Kötter kl. Sextro-
(Holz ) , Langwege, Fr . Griesehop-Bahlen , 2. Preis , 6 F ., Brock¬
haus-Höne, Jos . Whne -Höne, Kötter kl- Sextro -lHolz) , Lang¬

wege , Carl Jiswick-Dinklage, derselbe , derselbe, 3 . Preis , 4
derselbe, Gastwirt Bünnemeyer-Bakum, derselbe , derselbe, Fr.
Griesehop-Bahlen , Jos . Köhne-Höne, Hinners -Lohne.

dichten.
^ amburg -Amerlka -Linie.

Nord a m a r ika . „ Albano"
, von Philadelphia kom¬

mend, 26 . Juni 4 Uhr 40 Min . morgens auf der Elbe. „Ba-
denia",,von Baltimore kommend, 26 . Juni 10 Uhr 30 Min.
morgens Lizard passiert. „Deutschland"

, 25 . Juni 11 Uhr
morgens von Newyork über Plymouth und Cherbourg nach
Hamburg . „Kaiserin Augusta Viktoria "

, von Newyork kom¬
mend, 26 . Juni 6 Uhr 46 Minuten abends in Ply¬
mouth angekommen, 7 Uhr 15 Min . ab . nach Cherbourg und
am 26 . Juni 5 Uhr 20 Min . morgens von Cherbourg nach
Hamburg weitergegangen . „ Moltke"

, von Genua und Nea¬
pel nach Newyork, 25 . Juni 11 Uhr morgens Gibraltar pass.

Westindien , Mexiko , Südamerika: „ Anto-
nina "

, von Nordbrasilien kommend, 26 . Juni 11 Uhr mor¬
gens in Oporto angekommen und 12 Uhr mittags weiterge-

gangen . „Hansa"
, 24 . Juni in Vera Cruz. „ König Frie¬

drich August"
, nach dem La Plata , 25. Juni 3 Uhr nachm , in

Lissabon angekommen und 12 Uhr nachts weitergegangen.
„La Plata "

, 2. Juni 6 Uhr morgens in Para.
Ostasien: „Alesia"

, 24 . Juni 10 Uhr abends tr,
Hongkong. „ Andalusia"

, 26 . Juni morgens in Singapore.
„ Brasilia "

, 26 . Juni 10 Uhr morgens von Antwerpen . „ C.
Ferd. Laeist" , 26 . Juni in Tsingtau . „Dortmund "

, 25. Juni
6 Uhr nachm , von Kobe nach Moji . „Silesia "

, auf der Heim¬
reise von Ostasien, 26 . Juni morgens Quessant Creach pass.

Verschiedene Fahrten: Vergnügungsdampfer
„ Meteor "

, auf der Nordlandfahrt , 25 . Juni 1 Uhr nachm,
in Merok angekommen und am 26 . Juni 6 Uhr morgens
weitergegangen . „ Swakopmund "

, von Westafrika kommend,
25 . Juni 12 Uhr nachts auf der Elbe.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung dm
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
ksamel, des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inst
ratenteil : LH. Addicks. Druck und Verlag von V. Scharf

sämtlich in Oldenburg.
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Ztalttmsgislnal.
Mittwoch , den 1 . Juli d. J -.

nachmittags 5 Uhr , sollen auf
»ein städtischen Placken Nr . 2 an
der Ofener Chaussee einige Ab-
teilüngen Gras öffentlich meist
bietend gegen Barzahlung ver
kauft werden . Käufer wollen sich
an Ort und Stelle einfinden.

1l.

Kaser - Verkauf
t»

Sandhatterr.
Hude . Z. F. Harms, Stick-

zras , läßt am

> de» k. Z«li,
nachm . 4 Uhr.

auf seinen Ländereien in Sand-
hatten:

Llh.-r. MM
Iß C -Z. Schr

auf dem Halm
öffentlich melstbietcnd verkaufen.

Liebhaber wollen sich beim
bürt Richter versammeln.

G. Haverkamp» Aukt.
Osteeuburg . Am

Dienstag,
de« 3 V. d. M -,«achm . 8 Uhr,
werde « wir i» Streek im An¬
schluß a« de« für D. Meyer«»gesetzte« Roggenverkauf skr
wemde Rechnung:

ca. 8 ZWlsaat
Mggeii ililii

4 Scheffels. Safer
aus dem Halm

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.
LeorglVIaasLttini ' iods
_ Auktionatoren.

Vergantung
in

Eversten,
ich am

Fm Aufträge werde

MM,
de» I . Zsli i>. Zs.,

nachm . 3 Uhr,
in Herm. Kuhlmanns Wirkst.
Hanse (Grunewald ) in Eversten,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

2 2schl . Bettstellen, 1 Ober¬
bett, 2 Kleiderschränke, 3 Kü¬
chenschränke . 1 Eckschrank , 1
Kommode , 2 2schl. Bettstellen.
1 Ischl . Bettstelle. 3 Kinder¬
bettstellen , 2 Schreibpulte, 3
Uhren, 2 Kinderfahrräder , 1
Kinderklappftnhl. i Kinder¬
pult . mehrere ar . u . kl. Tische,
1 Sofa , 1 Teppich, i Wasch¬
maschine , 1 Kinderwagen mit
Gummireifen, 1 Tellerborte,
1 Bohnenmaschine, 1 Sessel, 2Borten , 2 Kochmaschinen , 2
Kohlensäureuhren, 1 Sattel , 1
Zither , 1 Takel. versch . Bil-der , mehrere Farben , Zink- u.
Stacheldraht , 1 Handkoffer. 1
Leiter. 1 Tonne mit Harz,. Ki¬
sten , Kasten. Tonnen, 1 Blu¬
menbank. 1 HaZpel. Frauen,
rleidungsstücke und viele an¬dere Gegenstände.
Käufer ladet ein

BmljttdSchMting,
beeid. Auktionator.

Ojternbnrg. Die Händler
Blendermann <L Breyer lassen
am

Diknstaz,
dt» 3V. Juni d. Zs .,

nachm . 3 Uhr ansangend.
beim Wirt Rentze hiers.
( Stedingerstr . 53) :

40 — 50

u. Kleine
Schweine

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Auch kommen alsdann für
Rechnung dessen , den es angeht

große

IM Ps««i>
z«t reriich Tftlk
i»i> Lsljiilkcil

mit zum Verkauf.
Kaufliebhaber laden hiermit ein

A. Bischofs L Grimm.

Barel . Joh . Heinr. Hofshenke
Hierselbst beabsichtigt seine zu
Rothenhahn unmittelbar an der
Chaussee günstig belegene

MiisliiißMelle,
bestehendaus Wohnhaus , Garten

und Ackerländereien, zur Größe
von 49 ar 47 ym,mit Antritt auf Mai k. Js.

öffentlich meistbietenddurch mich
verkaufen zu lassen.

Verkaufstermin wird auf
Ionilttstag, kn2 . Znli,

nachm. S Uhr,
in meinem Geschäftslokal an¬
beraumt.

Kaufliebhaber ladet ein
W. Weber . Aukt.

M . KdIek8,MWrtenstr.16
empfiehlt sein komplettes

UlllMMIllM
vom gewöhnlichenbis zum
besseren Genre , in nm

guter Qualität.
Es werdeir Konsummarken
gegeben oder b °/„ in bar.

Reparaturen werden in
eigener Werkstatt schnell
und gut ausgeführt.

' Auf Wunsch Anfertigung'.- »H . lst'v ^ nach Maß. _

Neuenbrok.
3^ 4 Juck

Zu verheuern

Hof,Selten
schöner

kr beste m Z)ors,
We kr Voriirtsbllhll
Hmblirg —ZWsrzesbek,
Größe ea. 250 Morgen best.
Weizenboden, Grundst .-Reinertr.
ca . 2700 ^ -!, Inventar prima u.
seyr reichlich große Ernte zu er¬
warten : der Hof war noch nie
im Handel u . soll jetzt m . 40000^
Auszahlung (Restgeld nach Be¬
lieben lange fest) verkauft werden.
K. Henneman«, Erlenkamp 1,
Hamburg.

Zu verkaufen eine fast neue

Kslsmlmm-

Tweelbäke.
McKuh.

Zn verk . 1 schwere
Armenhaus.

^ DaS neu erbaute Wohnhaus
-"cargaretenstr. 25 ist Pr . 1 . Nov.
preiswert zu verkaufen.
L <nnr . MittbnO. Osenerstr. 19.

Billig zu verkaufen Zinkbade-wanne. Kl. Kirstenstrasie 7.

Rittergut
m Prov . Sachsen (StaheStendal ) ,an Chaussee gelegen, ca. SO«
Marge«, davon28U MorgenguterWelzen- «. Roggenbode«, 14»
Morg . Weidenkoppel u. 4»
Morg. Wiesen. 45 Minuten vonStadt u. Bahnstat . Grundsteucr-reinerlr. 3«»» Gutes Jnvrn-tar. u. Viehbestand, sowie vor-
züal. Jagd . Herrlichgeleg . Wohn«gebande mit 11 Zlm., Leutehausfür 4 Famil . u . gute Wirtschafts-
geb . Forderung 21» »»» bei8» üv» Anzahlung.
A T Magdeburg,

Breitenwea247
Wegen Platzmangel zu ver-

kaufen : 1 gr weißer Kachelofenund 1 2schläf . Bettstelle.
_ Marienstraße 9.

Metjendorf . Habe mehreregebrauchte Herren - und Damen-rüder billig abzugeben.
K. Schröder.

liedr. llellieii,
Ecke Nadorster- und Ackerstraße .

Ich beabsichtige mein
Haus

Marienftratze 18 mit
Garten , Veranda und
Balkon zu verkaufen.

Näh . das.
_ Haus Eckert.

Meittscharrel Ver¬
kaufe dunkelbraune 8jähr.

beste Stute
(Salefche II) , belegt vom
Amon, fromm und zug-
fest, beste Nachzucht
liefernd.M . üieäk. SrumWü.

Henland,
gutes Pserdeheu,

bei der Nordermoorer Wasscr-
mühle belegen.

Gerhard BSning.

ll . 8 Llh. - Z.

K. « G.
^ kanfen gesucht,
passend f. Handw .,mit etw. Gart . Anz. 1000 „/t u.

prompte Zinsen. Offerten unter
8. 350 an die Exped. d. Blattes.

Nm in gnte Unk.
Sofort umsonst abzugeben

nach auswärts ein wachsamer
Foxterrier , großartiger Mäuse-
fänger._ Bremerstratze 35.

Küchenfchrank , Tisch , Stühle,
zweischl . Bett u. Bettstelle, sow.
Bilder billig zu verkaufe », ev.
auf Abzahlung.
_ Kafinoplatz 1a.

Zu verkaufen mehrere sehr
schöne Oefen.

K . Rabeling , Stau 5.
Nadorst. Zu verk . gute Eß-

kartosseln. Joh . Wahnbeck.
Marmor » Waschtisch - Anfsätze,

Nachtschrankpl . rep . in Marmor
u. Alabaster E. Baumbusch,

Osterubnrg» Wiesenstr . 6.
Loyermoor bei Grosienmeer!
Zu verkaufen ein gutes Kuh-

kalb . Reinh . Krumacher.

Östernburg . Zw verkaufen
ein groß, wachsamer Haushund.

Näheres Bremer Chaussee 2,
beim Osternburger Bahnhof.

^ vLIlKf
Schon lange litt ich an heftigen

Kopfschmerz . , Schwindel, Brust-
u . Magenschmerzen. Ausstößen,
Blähungen , Mattigkeit, Angst
gefühl, Schlaflosigkeit, Appetit,
losigk ., Stuhlverstopfung, Brech.
reiz u . Reißen in den Gliedern,
u . bin im Jahre 1905 durch die
briefliche, leicht durchführbare,
vorzügliche u . billige Heilme¬
thode des Hrn . C . B . F . Rosen¬
thal . Spezialbehawdlung ner¬
vöser Leiden, München, Bava¬
riaring 32, in einigen Wochen
vollständig geheilt worden, wes¬
halb ich jetzt , nachdem ich meh¬
rere Jahre wieder ganz gesund
bin , jedem Kranken, nusr rate,
sich auch brieflich an Hrn . Ro¬
senthal zu wenden.

Mühlheim bei Tuttlingen.
Frau Barbara Lang.

Sur » SomnrsrsLvrl dvsonüsrs v^ SDivsIl 1s4
v killis « », « ckis Lauskrar
» « 1111 ^ 8 niackt Zorn kurre

»« üb . Kückis unä üilkt ckann
^ mit sinixsn lkropksn

Maggis IVürrs nack. In allev
klasebengrösson unck nackgsküllt angslegsntlickst smpkoblsn von

<A. Lallstsckl « , Hoklisksrant , Ink . : ll . Kollstscks.

»gl«; »ggligeM !,
Ging. Karmarschstr. Tel. 831,

besorgt:
Privat-

Auskünfte
sowie

Nerveismaterial
jeder Art.

Man verlange Prospekt.
Znanspruchnayme
königlicher und

privater Behörden.
Praxis seit18S5.

Zu kaufen gesucht zum 1 . Mai
1909 von ein . hies. Geschäftsinh.
ein Prioathaus mit kl. Garten
im Preise von 18—20000 -F , obne
Anzahlung . Gefl. schriftl . Off.
unter 8. 349 an die Exp, d. Bl.

Bahnhofswirtschaft
Hauptbahnhos Lübeck,

Inh . : Otto Maatz.
Ehrenpreis u . goldene Älledaill«
KochkunstausstellungLübeck 1908

ÜSjMM - Mm — «S !IM.
Kalte u . warme Speisen nach bei

Karte in großer Auswahl.
Schneller umfangreicher Verkant
von Speisen u . Getränken an

den Zügen.
Salzwedeler Baumkuchen,

Spritzkuchen, Pfannkuchen aus
eigener Konditorei.

Cigarren -Jmvort -u .VersandHaus
Engros -Lager

nur erstklassiger Fabrikate in
allen Preislagen.

Weine und Liköre on gros in
_ Original -Packungen.
7 Stück «eue Bandsägen
neuester Bauart in verschiedene !'
Größen sofortbilligstznverkaufen,
sowie mehrere Krrissügewellen.
Delmenhorst. Gebe. Wehrhah«.

Maschinaffabrik,
Zu verkaufen große u . kleine

Kaninchen. Philosovhenwegb.
Tungeln . Zu verkaufen gut

bes. Mähgras in der Tungeler
Marsch. Wwe. Schröder.

Nadorst. Zn verk . 1 trächt.
Schwein, nahe a. Ferk.
_ Aug. Gramberg.

IHairvulsItlSii,
Störung -, größte Erfolge, Diskr.
Damen . Vertrauensvoll Frau
Hebamme Hein, Hamburg 25.
Borgfeld.str. 10, Haus 8 , II . Et.

InN l Rülveirer III»r»n,
ItM kkorNieimer VMwsren
IkM llsitienoiver Krillen u. linell»!

8wll liis 6k8lvn . 8>nli liis 8i !Iig8lsn

Dmll 6aarenstrahe.
^ si -nspi '. 739.

Oldenburg k. Gr. 7WG
Uhren-, Goldwaren- «. optische Waren - Handlung

öoäoulvnllslos u . grösstss kepsrstui '- l-issvlisft
«los lisrrogtums Oläsnburg.

DW " ülllsnbungs billigsts örillvn- öorugsquells.

siWMter8Liz«» MM Mr Mer kreis
61» i'l8i »1ii8 «Ir«levllivir v. 1 .75—4.00 Nk . , krüker 2.75—6.00 Nie.84 «ppa « olr « i» m . KI . Osklsrn 5.00 , 6.00 n. 7.00 LIK.

dltr . 40— 60 ? kg.
bltr . 70 , 75, 80 ? k§.

kkkimlsalaLkv statt 1 .10—1 .25 dlk . jetzt SO—95 ? k§.^4 vi »»v « tarbls « lklmsvir , ) nur eigene
« . «lnnlrlv Hinckerlrleicker , ) ^ nksrtiAunZk'srnsr : Im Lckauksnstsr anAsstanbts VanavZ »- ,

uNck Ii1inIvr - 'sV» 8vI»v bssoncksrs billiz.

Illlln» llsrme», MNWr. IS.



7>
lotal - ^ usverkant.

Im ballte äi«8er IVveke komme» 2» stauirenä diiiiFe » kreise » samtlioktz

^ !L88 lS! 16 ! » , ^ « L88 ^ ÄI» 6 ir IL. OLZ »ÄLl 16 H
2» m Verkauf . — 6ü » 8tiZv GeleZenkvit für >Virte uuä 2 . Nukauk vou

HM' Sra« 1aiL88 lLttiLirssr ». WA

iMe » sd -

. K .
^ ug .

örukn - lackt
. Wr .

6im > .

Grösstes la ^ er sämtlicher ktanukaktur - uirä ^ ussteuersaciren.

lSSHLÜS:
Großes öffentliches

8ommer-ke8l
im riegelbik.

Konzert, LiedervoeirSge, Auf¬
führungen, Kiuderbelustigunge«

Oeffentlicher Kall.
Ein im Heiligengeisttorviertel

belegenes fast neues

Ha « s mit Garten
habe ich im Auftrag für den sehr
billigen Preis von 13KOO Mark
zu verkaufen.

Das Haus enthält zwei ab¬
schließbare Wohnungen, ist sehr
bequem eingerichtet u . hat Gäs-
und Wasserleitung.

Heinrich Wefting.
Lanaestr. 57.

MM ' IliMM

6
macbt ckas Uecker

^vusksrcllolrl ; iü
überall erkältl.

Filttemis
traf wieder ein, Pfund 10 Pfg.

ffvinrieb Isplrsn,
Donnerfchweerstr. S.
Ne» eingetroffen!

MlurKurSerod«»
in 40 verschiedenenMustern.

Möbelfabrik Gust. Havekost,
Kl. Kirchenstraße 4 u . 12.

Z. verk . 9000 ante Abbruchsteine.
Näheres in der Erpel», d . Bl.

UM -- Feinster "TyM

MckerW,
Pfund 17 Pfg.

llvineivli Isplivn,
Donnerfchweerstr. 9. _

« DIZV « «I
Da» A/AAn -ocH , «te» / . Itt/r , a» rvet 'alen

Ä '/erAe -', Ks '
eEe,

L » r//r «f r//r/e »* Ä
'
-r ^ ar//s/ - - ' erse/r » e^ a »//.

2/m vor- «te» am / , .̂ /a///rnckonr/en mäA/ieFs/ ru »äums«,

LaLe raik r» «üesem AaLne «üe F>er»e Aes/e/tt.

<§ . KaF/ « . Ato/7r-/ ^ a»5.

8 gebrauchte und auch ältere,
wieder sehr gut in Stand gesetzte

kirMMVS
sehr billig zu verkaufen.

lllapprotk,
Langestr. 10,

Reparaturwerkst . , Miet-Pianos.

» 812 V Mi » :

Z, k. gef. gut erh. Turnreck m.
Stange . Off . m . Preisangabe
u . S . 365 an die Exped. d. Bl,

UllerreiW Tsfel- : : ::- :: md A«r -Getränk.
Unter Staatsaufsicht

abgefüllt! -7MU
! ! Aerztlich empfohlen ! !
Haupt - Niederlage für das

Herzogtum Oldenburg:

l . K. Stöttje,
Meickirg , Msrkt M.

Fernsprecher 782.

Iliotltl » " « sriuoplalr l,
, OlckenburA.

lotssso -tllrllWNei.

Für die Reise,l I« kil - Frifitt- ZM.
Zahn -, Haar - und Nagelbürsten,
unter Garantie für Haltbarkeit,

Mittelmeer - « . Gummi-
schwämmc . Schwammnetze und

Schwammbeutel,
Bademützen und Loosah-Artikel,

Seifen - u. Zahnpulverdosen,
Reisenecessaires und Reiserollen,
Lau äs volögns und Uxtraits,

Kopf- und Zahnwässer,
Wirksame Mittel gegen Wnnd-

lnufen.
Asbest- und Phoenixsohlen,
Artikel für die Naqelpflege.

Vilttonia - vnogei'ie,
Heilige,iqeiststraße 4.

Koffer
kr. Uallerotscks,
Hofsattlermstr.

in allen Größen
u. Ausführung.

Grammoph . , f. n .,b . z .v. Kleinestr.5
Zu verkaufen ein guterhaltener

2pf . Gasmotor . Wilhelmstr. 8.

Sie sind ständig
mein Kunde, wenn Sie Ihren
Salat mit meinem rein und
wohlschmeckendenSpeiseöl be-

Vietiris-üriigerie,
ßeilizenzeWr . l.
1 » ÜL. so

kostet ein Portemonnaie a. einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

S.s °-, Mittelst. A.

Champoon ° Kopfwäsche , Haar-
Trocken - Apparat mit warmer
u. kalter Luft. Weibliche Bedien.
Kurwickstr . 2a, 3 . Haus n . Hotel

zum Grafen Anton Günther.
Vif, bvöntcs , Avis. u . Perück.m.

VH k .-l

Kurt MieäemL » » ,
Farbenhandlung,

Heiligengeiststratze 15.

ffovbreits-
kssvkvnllö.

Große Auswahl praktischerund
hochmodernerGeschenke in fernster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Juwelier u . , Goldschmied,
Langestr . 7V . Fernsprecher 329.

Chem. reiner Milchzucker
Per Pfd . 1 .ll in der

- Kreuz - Drogerie, -
Achternstr. 32a.

li6iN3l8g68U0 >16.

« eirat.
Kaufmann in Bremerhaven,

Ende der 20er, wünscht zwecks
späterer Heirat die Bekanntschaft
einer anständigen , gebildeten
Dame.

Ernstgemeinte Offerten (mög¬
lichst mit Bild) unter 8 . 342 an
die Exped. d . Bl . erbeten.
Diskretion durchaus Ehrensache.

5trenL reell!
S . f. geb. Herrn mit großem

Vermögen geb. Dame m. gleich.
Verm. fauch v . Landej zw.
Heirat . Strengste Diskr . Nicht

Billig zu verkaufen getragene anonyme Off. m. genauer Ang.
Kleidungstücke. id . Verb. u . Bild u . I . Z . U-,
_ _ Staulinie I I . I Hannover , Hauptpost !._ _

ZTSiLlbr
Großes öffentliches

Sommer-kest
m riegeldil.

Konzert, LiedervortrSge, Ans«
führunge«, Kinderbelustignugen

Oeffentücher Saü.
Nehme HaushaltnngswSsche

an im Hause. — Zu erfragen
Filiale , Langestraße 20.

Interessenten zur Nachricht,
daß ei» Vorbereitungskursus für
die Prüfung für de» Amts-
aktuardienst beginnt.

Ed. Kimmen, Lehrer.

kÄmiüen- Haekll-ietiten.
Todes-Anzeigen.

Tungeln , 26. Juni.
Heute morgen 10Ä Uhr

starb nach längerer Krank¬
heit unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel, der
Stuckateur

welches wir allen Ver
wandten und Bekannten
zur Anzeige bringen.
Die trauernd . Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 30. Juni,
vom Peter Friedrich Lud¬
wig-Hospital aus um 2 Uhr
auf dem Wardenburger
Kirchhof statt.

Oldenburg . 26 . 6 . 08.
Heute nacht starb nach

langer schwerer Krankheit
unsere liebe gute Mutter,
Groß - u . Urgroßmutter,
die Witwe

ffsrie KgrSeler,
geb . Obldewendt,

im Alter von 77 Jahren,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen die

trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet

Dienstag , den 30. Juni,
morgens 9 Uhr . vom Ster¬
behause, Kriegerstraße 14,
aus statt.

r
' »

Mein diesjähriger

Orv88er llaumimA - Verkauk
- M "

beginnt ACillwovk ; Äs » 1. ^ uLL . "MH

- - ------ Es gelangen in diesem Räumungs - Verkauf in allen Abteilungen sehr große Posten Ware

Lll KLllL lL 0 l 088 a 1 billigen 1 *1*6186 !!
ZUM Verkauf.

« » « .
vamenkonkektio » , kieiäerstoüe »

Zeiäemwkke.

« !ul IriKotLSe » . - -

sind ganz bedeutend im Preise ermäßigt.

^ cüteEszse ^ IkX OoIllSeKMllll ,
kcke ScüüttinKN

Ivk bitte meine vionelag
orevkvinsnlls SpSLial-
^ .niroirvs ru losen
unci cüs MM" SvLrs « -
kSrislei ? ru bvLvkIvn.
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„Wachrichten für Stadt und Land".
Nummer 44 Sonntag , den 28 . Juni 1908. 3. Jahrgang.

Her Tsns Ser Irrlichter.
Ballade.

Die Nacht ist mild , der Nebel spinnt,
Die Fessel bricht , der Tanz beginnt.
Flirr , Wirr urid Irr , aufsteigen sie sacht
Und heben die Fackeln wiegend empor,
Hat jedes sein Flämmchen angefacht.
Wer kommt so leise durch Heide und Moor ? —
Die Königin , schöne Frau Königin.

„Du schöne Frau Königin wunderbar,
Mit leichtem Sinn und weichem Haar,
Herab , komm her von dem Hünenstein !" —
„Behüte , dem Irrwisch trau ich nicht !" —
„Herab , tritt ein in den blinkenden Reih 'n !" —>
„Ei nein , mich lockt ein ander Licht." —
O Königin , schöne Frau Königin!

Spricht Flirr : „ Im Nebel die süße Gestalt —"
Spricht Wirr : „ Der König ist grau und alt,"
Und Irr : „Doch läuft sie dem Irrlicht nach,
Das blinkt von dem Wald ans dem Jägerhaus —-
Sie sah es am lichten Sommertag —
Nun breitet Jung Ruthart die Arme aus ."'
O Königin , schöne Frau Königin!

Auf dem Nebel liegt leiser Mondenglanz,
Flirr , Wirr und Irr , sie flackern im Tanz.
Da braust es über die Heide daher —
Von fern ein heiserer Eulenschrei —
Und wuchtet auf Rosseshusen schwev
Um Hünenstein , am .Pfuhl vorbei,
O Königin , schöne Frau Königin!

Was war es nur ? — "Wachholder lauschst'
Ganz leise die weiße Birke rauscht . —
Spricht Flirr : „ Der König auf seinem Roß,
Hei , wie zur Jagd er waldwärts .fliegt !"
Spricht Wirr : „Nun sprengen sie Tür und Schloß !"
Und Irr : „ Im Blute Jung Ruthart liegt !" —
O Königin , schöne Frau Königin!

Nun naht cs vom Walde , von Fackeln umloht,
Vorauf dem Zuge der bleierne Tod . —
Der Mond hat scheu sich eingehüllt.
Da machen sie Halt am Hühnenmäl
Und fesseln die stumme Frau Gunhitd
Mit dem Weidenstrick an den Eichenpfahl.
O Königin , schöne Frau Königin ! - '

Auf dem Nebel wieder der Mondenglanz,
Auf dem Moor die Lichtl -ein flüstern im Tanz:
„König Harald sitzt mit dumpfem Sinn
Zu Haus allein in dem goldenen Stckhl.
Be : uns , bei uys die .Frau Königin,
Nun ruht sie tief , tief unten im Pfühl !"
O Königin , schöne Frau Königin!

Georg Ruseter.

Tage üer kosen.
„ Rosenpracht , wohin ich schweife; alles glüht im Venus-

ftern! " So singt Liliencron von diesen Tagen des Sommers,
wo am Zaun die Heckenröschen blühen und in Park und Gar¬
ten die stolzen Edelrosen auf schlanken Stämmchen sich wie¬
gen . Es ist die berückende Vereinigung von Farbe , Form

und Duft der herrlichsten Art , was dieser Blume den stehen¬
den Beinamen der Blumenkönigin verschafft hat . Und sie ist
wirklich eine Königin , deren Herrschaft über Sinn und Ge¬
müt der Menschen durch die Jahrtausende ununterbrochen ge¬
währt hat . Keine noch so schöne und stolze Blüte macht ihr
den Rang auf die Dauer streitig . In der Geschichteder Blu¬
men wechseln die Lieblinge der Menschen ganz wie andere
Dinge nach den launenhaften Bevorzugungen und Abneigun¬
gen der Mode ; bestimmte Zeiten haben ihre bevorzugten
Blumen , und ein geistreicher Causeur , ein Franzose , hat ge¬
sagt , daß die Blumen der Ausdruck des Gesellschaftscharak¬
ters seien . Die Hortensia , die Dahlia , die Kamelie , die Tu¬
berose , das Chrysanthemum — alle hatten sie ihre Zeit , alle
prangten sie einmal als Modeblüten im Knopfloch des Sa¬
lonfracks oder am Busenstreif des Ballkleides , aber alle ver¬
schwanden sie auch wieder . Die Rose aber blieb und fesselte
nach wie vor durch Duft und Farbe alle empfindenden Men¬
schen.

In uralten Gräbern , die man auf 5000 Jahre vor unse¬
rer Zeitrechnung ansetzt, hat man Münzen gefunden , die das
Gepräge der Rose zeigten . Bei Indern und Aegyptern genoß
die Rose religiöse Verehrung , und im Zendavesta der Perser
ist sie schon ein heiliges Symbol . Als Wischnu auszog , ein
Weib zu suchen, fand er Laschmi, die Göttin des Reichtums,
im Kelche einer Rose. Bei Babyloniern und Aegyptern er¬
scheint auf Metall oder Stein die Rose als Schmuck und als
Sinnbild der Freude . Die Poesie der Perser ist voll vom
Preise der Rose, nach der Saadi das eine seiner großen Lehr¬
gedichte „ Gullistan "

, den Rosengarten , nannte ; ein unbe¬
kannter Dichter schrieb ein Gedicht auf die Rose von vielen
tausend Versen . Mohammed verheißt den Gläubigen , daß sie
im Paradiese bei den Houris unter Rosen ruhen sollen. Eine
morgenländische Sage erzählt die Entstehung des Rosenwas¬
sers : Ein Sultan rudert einst auf einein Wasserbecken, in das
eine an Einfällen reiche Odaliske Rosen in Fülle geworfen
hatte . Das Ruder trennte Wogen von Blättern und bei jeder
Bewegung ließ es hinter sich eine Furche von wallenden:
Golde , das auf dem Wasser schwamm wie ein schillerndes
Del . Der Sultan tauchte die Hand ins Wasser und zog sie
wohlduftend wieder heraus . Es war die Essenz, die die
Sonne aus den Rosenblättern herausgezogen hatte ; das Ro¬
senwasser war entstanden durch die phantasievolle Laune
einer Frau.

Vom Orient kam das Licht und die Schönheit , der Son¬
nenkult und die Rosenpoesie zu uns . Ueber die Meere wan¬
delte die Rose herüber , ans Kleinasien über die Jnselbrücke
ins Land der Hellenen , und hier erst recht ward sie Sinnbild
und Zeichen alles Schönen , Heiteren , Duftigen . Die Dichter
kränzten ihr Haupt mit Rosen und ersannen immer neue
Mären von der Entstehung der hundertblättrigen Duftver¬
geuderin . Keiner anderen Göttin als der Aphrodite konnte
sie geweiht sein . Als diese aus dem Schaum des Meeres
stieg , wie sollte man da die Stirn der Schönheitsgöttin
schmücken ? Da ließ die Mutter Erde die Rose hervorsprießen
und weihte sie zur Blume der Liebesgöttin . Andere sangen:
Als Aphroditens Liebling , der schöne Adonis , vom wilden
Eber zerrissen dahinsank , warf sich die Göttin auf den Ster¬
benden und netzte ihn mit ihren Zähren . Doch ihr Weh
konnte den Schicksalsschluß nicht aufheben ; hin floß und ver¬
rauschte das Blut des Adonis . Da ließ die Göttin blut¬
rote , herrliche Blüten daraus sprossen ; Rosen nmwucherten
die Leiche des Adonis . Neckisch und süß klangen die Saiten

eines Dritten : Zephyros , der Westwind , liebt Flora , die
Göttin der Blumen . Doch all sein buhlendes Werben ge¬
winnt nicht ihre Liebe ; sie liebt nur die Blumen . Da ver¬
wandelt sich Zephyros in die herrlichste Blüte ; Flora naht
sich, ist entzückt, vom Duft berauscht , von der Farbe bezau¬
bert , und sie küßt innig die Blütenkrone : so einen sich Zephyr
und Flora im Kuß der Rose.

Die Blume der Lebensfreude , Aphroditens Muschel¬
wagen umkränzte , sie umwindet auch den Becher des Wein¬
gottes Dionysos . Die Weiße Rose soll sich zur roten umge-
särbt haben , als Dionysos einen Tropfen seines Weines auf
die Rose fallen ließ , die der Aphrodite Busen schmückte . Seine
Diener aber , alle die sich beim Becher einen , tragen den Kranz
aus Rosen auf dem Haupte . Doch seltsam : auch Hekates , der
Totengöttin , Stirne ist von Rosen umwunden , und das Sym¬
bol der Schönheit wird Sinnbild der Vergänglichkeit , des
Todes ; entblätternd , im eigenen Duste sterbend , liegen die
Rosen auf dem Grabeshügel . . . . . Anderwärts jedoch , im
fruchtbaren Kampanien , wucherten die Zentifolien in über¬
wältigender Fülle ; zweimal im Jahre blühten die Rosen in
Paestum » Wie mag die Freude hier gejauchzt haben um diese
Tempel nahe dem Meere , um deren Säulen sich die Rosen
wanden ! Heute liegen sie tot und einsam in schauriger,
sumpfiger Niederung , und nicht ein einziges Röslein wuchert
mehr aus den Spalten zwischen den Steinen hervor . „ Freund,
denke dir die Seelenlosen : in Paestum blühen keine Rosen ! "
so rief schon schmerzvoll trauernd der alte Jtalienpil-
ger Seume aus . Und die alten Römer hatten die Rose so
geliebt . Sie feierte alle ihre Freudenfeste und Orgien mit.
Lhbaritische Rosenlager schmücktendie römischen Gastmähler.
Von Rosenwein und Rosenhonig erzählt das Kochbuch eines
römischen Schlemmers . „ 8 ::b rosa , unter der als Zeichen
vertraulicher Verschwiegenheit aufgehängten Rose, tauschten
Freunde im Gespräch ihre Geheimnisse aus . Marc Anton
wünschte, daß man sein Sterbebett mit Rosen bedecke . Im
Winter züchtete man die Rosen in Treibhäusern oder bezog
sie aus dem heißen Aegypten . In den Gärten umblühten
tausende von Rosen das alte Rom . Bei einem Gastmahl ver¬
geudete Nero für 600 000 -/k Rosen , und die Locken trieften
vom Rosenöl.

Als aber das Christentum die Welt eroberte , mutzte auch
die Blume der Sinnsnlust Buße tun . Sie gesellte sich mystisch
zur keuschen Lilie , und die Phantasie der Priester schwärmte
vom Blute Christi , das in der roten Rose sein Symbol fand,
wie einst das Blut des Geliebten der Venus . Die Weiße
Rose aber ward ganz zur Tötendlumc . In den Katakomben
der ersten Christen finden sich vielfach stilisierte Rosen , denen
man offenbar mystischen Sinn zuschreiben mutz. Die Blu¬
men überhaupt gelten hier als Sinnbilder des Sieges über
das Irdische ; oft findet man neben oder auf dem Kreuze Ro¬
sen dargestellt , — „es steht das Kreuz mit Rosen dicht um¬
schlungen"

, wie es auch in Goethes tiefsinnig - mystischem Ge¬
dichte „ Die Geheimnisse " heißt . Die Vollendung ist damit
symbolisiert . Religionsgeschichtlich erwiesen ist, daß mystische
Züge von Aphrodite auf die Jungfrau Maria übertragen
worden sind ; auch die Rose als Attribut der göttlichen Mut¬
ter ist eine solche Uebertragung . Die Madonna saß im Rosen¬
hag , wie Schongauer oder Murillo sie gemalt haben . Die
hl . Cäcilie umkränzte ihre Harfe mit Rosen ; Leonardo da
Vinci malte eine Cäcilie mit der hundertblättrigen Rose.
Engel stiegen vom Himmel herab , um der hl . Dorothea
Rosen zu bringen . Von den zahlreichen Legenden , die die

ver Schatz im Mühlenteich.
Humoreske von Ernst Wagner.

I.

Er hörte aus den Namen Reiß , Ferdinand Reiß , hätte
«ber nach Fräulein Else Schönleins , seiner kilin Hospital is,
Meinung eher Rindfleisch heißen sollen? ) Denn er war
ein Barbar ohne Herz und Gemüt , der nur eine Leiden¬
schaft kannte : Antiquitäten . Er lebte und starb für zer¬
kratzte Zinnteller , verbeulte Leuchter , wurmstichige
Schränke, mäusezerfressene Scharteken ; alles andere war
ihm furchtbar schnuppe. Bei seinen toten Schätzen brachte
m jede freie Minute hin , statt am Arme eines lebendigen
die blütenprangende Welt zu durchstreifen.

Jedes Tierchen hat sein Pläsierchen , sagt der Volks-
Usund mit tolerantem Achselzucken . Minder duldsam war
Fräulein Else . Sie trug sich schon lange mit dem Gedanken,
Herrn Reiß seinen „ Stumpfsinn " abzngewöhnen , ihm Herz
und Auge für die wahren Schönheiten des irdischen
Jammertales zu öffnen , zu denen sie in erster Linie natür-
" ch sich selbst rechnete . Aber alle Bemühungen , die Auf¬
merksamkeit und das Wohlgefallen des ' möblierten Herrn
Ver verwitweten Mutter zu erregen , waren bis jetzt kläg-
uch gescheitert . Die sinnigsten Blumensträuße mit den
olauechten Vergißmeinnicht , den feuerrotesten Nelken,
^uebesblicke von afrikanischer Glut , verlorene Busen-
Meisen , mit erschrecklich schönen erotischen Poesien bedeckte
Butterbrotpapier — all nix ! Ferdinand blieb kalt wie Eis¬
kaffee.

,
* ) Zum besseren Verständnis dieses etwas unortho-w'

.aphischen Witzes sei darauf hingewiesen , daß Reis und
^ indfleffch in demselben Verhältnis enger Zusammen-
„UEDkeit stehen , wie etwa Lachs und Stangenspargel

Braunkohl und Vinkel-

Else ließ den Mut nicht sinken. Tenn sie war zwar
klein , aber ziemlich oho ! Du mußt den Burschen nur mal
richtig an seiner Achillesferse zu fassen kriegen , sagte sie sich.
Auf dieser weisen Erwägung fußend , zimmerte sie am
Ende ein Planchen zurecht , im Vergleich zu dem das
trojanische Pferd des listenreichen Odysseus als Stümperei
kläglichster Art erscheinen muß.

II.
Eines schönen Morgens bekam Ferdinand Reiß ein

Paket . Er hatte es kaum geöffnet , als er sich bei seinem
Chef krank melden ließ und seine Zimmertür verriegelte,
um für geraume Zeit keinen Laut von sich' zu- geben . Else,
die öfters durch das Schlüsselloch äugte , sah den Geliebten
emsig am Schreibtisch beschäftigt . Gegen 3 Uhr nachmit¬
tags begann Herr Reiß mit langen Schritten im Zimmer
aus und ab zu wandeln . Eine Stunde später wurde die
Zimmcrglocke in Bewegung gesetzt . Elses Lippen umspielte
ein triumphierendes Lächeln . Aber sie ließ Herrn Reiß noch
zweimal klingeln , ehe sie mit den: gleichgültigsten Gesicht
der Welt sein „ Raritätenkabinett " betrat.

Ferdinand war völlig aus dem Leime . Mit zer¬
wühlten : Haar und siebrisch glänzenden Augen trat er auf
das Mädchen zu.

„ Können Sie schweigen? "
„ Gewiß ! Aber was soll das ? "
„ Schwören Sie ! Schwören Sie beim Andenken Ihres

seligen Vaters ! "
„Ich schwöre.

"
Ferdinand Reiß seufzte erleichtert , nötigte „ sein hoch¬

verehrtes Fräulein Else " auf das Kanapee und erzählte ihr
alsdann im Flüstertöne eine seltsame Geschichte, die die
Kleine mit vielen Ohs und Achs vernahm . Er habe da
von einer Frau Soundso ein altes , übrigens ziemlich wert¬
loses Bild zum Kauf angeboten erhalten . Als er es zwecks
Reinigung ans dem Rahmen genommen , sei der vergilbte
Zettel hier zum Vorschein gekommen

„ Puh ! Was für olle Krakelfüße ! Das 's Wohl Chi¬
nesisch ? "

„Nein , Plattdeutsch , aber in Chiffren geschrieben.
"

„ Na , was solls denn heißen ? Wissen Sie 's ? "
„Nach! vieler Mühe ist es mir gelungen , die Geheim¬

schrift zu entziffern , hier ! "
Feierlich , als ssi 's ein Scheck über eine bare Million,

reichte Herr Reiß seinem Wirtstöchterlein einen Bogen
Papier , auf dem er die Lösung notiert , die Mär von den:
Schatze, den der alte Müller aus Furcht vor der Habgier der
Franzoien im Mühlenteiche versenkt . „ Dan de grote Eek
an ' n Querdam -m holl just up de grote Eek an 't anner
Oewer to . Veer Bootslängsn wiet liggt he . Dat möt awer
stwee weien , de um lichten willst Un 'n isern Haken möt se
ook hebben mrt 'n fix End Lien an .

"
Else war sprachlos.
„Ja , ja, " bemerkte Herr Reiß gönnerhaft , „ so etwas

geht auf die Nerven .
"

„ Sie Glücklicher ! Natürlich werden Sie den Schatz
heben ? "

„Gewiß ! Selbstredend ! Und Sie , liebes Fräulein Else,
müssen mir dabei helfen .

"
„ Ich ? Wie käme ich dazu ? Wenn Sie . wie allerdings

aus der Schrift hervorgeht , Hilfe brauchen so wird sich wohl
ein Freund oder Bekannter finden .

"
„Ich besitze keinen Freund , und meine Bekannten

haben nicht das mindeste Verständnis für meine Ideale .
"

„Dann mieten Sie sich einen Arbeiter .
"

„ Damit er mich meuchlings umbriugt ? Ich danke.
Und überharrpt , die Sache mutz ja doch tiefes Geheimnis
bleiben . Sonst kommen etwaige Erben , oder der Staats-
siickel fletscht die Zähne . Nein , nein . Fräulein Else , Sie
allein hielt ich meines Vertrauens für würdig , Sie müssen
mir helfen und Sie werden es tun . Ich weiß , daß Sie
einiges Interesse für meine Person — "

„Und wenn ich Sie bis zum Wahnsinn liebte .
" — hier
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Verwandlung von Lebensrnitteln in Rosen berichten , ist das
Rosenwunder der hl . Elisabeth allbekannt . Franz von Assisi
wälzte sich, um sein Fleisch zu töten , auf Dornen . Bald ent¬
sprossen dort , wo das Blut des Heiligen geflossen war , Weiße
und rote Rosen . Im 12. Jahrhundert errichteten die Päpste
den Orden von der goldenen Rose, und heute noch weiht der
Papst am Sonntag Lätace die goldene Tugendrose , taucht
sie in heiliges Oel und schickt sie einem treuen Kinde der
Kirche.

Was aber hat die Tugend mit der sinnlich flammenden
und duftenden Venusblume zu schaffen? Nein , sie gehört
den Liebenden und den Dichtern . Mit der Rebe darf sie sich
umflechten , wie sie es auf dem Grabe Tristans und Isoldens
tat ; in Rosengärten darf sie duften , wie in jenem wunder¬
baren bei Worms , von dem die deutsche Heldensage erzählt.
Kriemhild , die schöne Tochter des Königs Giebich, war die
Besitzerin des Gartens ; eine Meile war er lang und eine
halbe breit ; ein feiner Seidenfaden aber umspannte ihn
und zwölf Helden hüteten sein , unter ihnen der Werber um
Kriemhild , Siegfried . Doch Dietrich von Bern mit elf Hel¬
den , darunter der bärentäppische humoristische Mönch ZIsan,
rückten gegen den Rosengarten an und heiße Kämpfe ent¬
brannten . Schließlich siegt Dietrich und empfängt einen
Kuß und einen Kranz aus Rosen von Kriemhild , während
sich Jlsan vor Uebermut in den Rosen wälzt . Von solchen
Rosengärten weiß die Sage noch aus vielen Gegenden zu er¬
zählen , offenbar in lebendrger Erinnerung an Stätten , wo
die Pflege der Blumenkönigin eifrig betrieben ward . Die
alten Germanen schon hatten ihre Frühlingsfeiern gern auf
Plätzen abgehalten , die von Rosenhecken eingehegt waren.
Wo Rosen blühten , errichtete man später gern Gotteshäuser;
der Dom zu Hildesheim mit seinem berühmten Rosenstock
soll so entstanden sein . Stets wurde eben der Adel dieser
Blume empfunden , und in Frankreich bestimmte ein aus¬
drückliches Gesetz , daß nur den Adligen gestattet fein solle,
Rosen zu kultivieren.

Zahlreich , ja unzählbar wie die Blätter aller Rosen
der Welt sind die Gedichte in allen Sprachen , die den Preis
der Rose singen ; sie blüht und duftet in den Liedern aller
Dichter , im schlichten Volkslieds vom Heideröschen wie in
der üppigsten Strophe , die den Reiz der Geliebten mit der
Blumenkönigin vergleicht . Wie verschwenderisch etwa das
Bild Petrarcas : „ Wenn weiße Rosen irgendwo mit roten —
In goldenen Gefäßen beieinander stehen, — Mein ' ich ihr
lieblich Angesicht zu sehen.

" Wie lebendig dichtet
Shakespeare : „Furchtsam auf Dornen stand der Rosen
Schwarm , — Hier vor Verzweiflung weiß , dort rot vor
Scham ." Im deutschen Volkslied sind die Rosen im be¬
sonderen die Blumen der Liebe ; das Rosenbrechen hat leicht
verständlichen symbolischen Sinn . Ueberhaupt diente die
Rose vielfach als Symbol und Wappenbild . Der Krieg der
roten und der Weißen Rose ist nach den Wappenblumen der
Häuser Lancaster und Jork benannt . Luther ließ sich „ein
schön Pitschier " anfertigen , einen Siegelring , der ein schwar¬
zes Kreuz im roten Herzen zeigt , das mitten in einer Weißen
Rose steht , „anzuzeigen , daß der Glaube Trost und Friede
gibt und kurz in eine Weiße, fröhliche Rose setzt , nicht wie
die Welt Friede und Freude gibt , darum soll die Rose weiß
und nicht rot sein ; denn Weiße Farbe ist der Geister und
aller Engel Farbe .

" Die Rose steht auf himmelfarbenem
Grund , das Ganze ist von einem güldenen Ring umschlossen.
Auf verwandte symbolische Gedanken geht auch die Anwen¬
dung der Rose als Zeichen der Bauhütten und Freimaurer
zurück. Die Dichtung hat vielfach in Märchen wie in dem
von Dornröschen oder in dem reizenden Märchen des Nova¬
lis „Hyacinth und Rosenblütchen " von der Blumenkönigin
erzählt , ja bei romantischen Dichtern wird gern die Ver¬
wandlung eines Menschen in eine Rose als Motiv verwendet.
Der zarte , früh verstorbene Ernst Schulze erzählte in einem
romantischen Gedicht „Die bezauberte Rose" von der schönen
Prinzessin Klotilde , die aus der Rosengestalt nur wieder zum
Menschen werden konnte , wenn der rechte Gemahl komme.
Drei Kaiser umwerben sie vergeblich ; aber dem Liede des
Sängers Alpin öffnet sie sich, die bezauberte Rose wird wie¬
der zur Prinzessin . Von einer menschgewordenen Blume
singt auch Camillo Horn in seinem allzusüßlichen Gedicht von
„ der Rose Pilgerfahrt "

, das durch Schumanns Vertonung
Dauer gewonnen hat . Die Zahl der Rosenlieder in der
lyrischen Dichtung von Walther bis zu Goethe und zur Ge¬
genwart ist Legion.

Ein duftender Teil der Welt ist die Rose und ihre Ge¬
schichte von Kultur und Poesie der Menschheit . Die einst
als eine Fremde zu uns kam , ist nun Weltbürgerin gewor¬
den . Möchte mancher , der in dieser Zeit , da noch die Tage

der Rosen sind, gedenken, wenn er ihren Duft einatmet , daß
ihn darin ein edelster Geist des Alls anweht!

Felix Zimmermann.

Vas Lirislerllebl.
Eine Spukgeschichte von Hans Müller.

" Fröstelnd entstieg ich dem letzten Zuge von Bremen
auf der kleinen Station N . Ich hatte den vorigen Zug
versäumt und vier Stunden in Bremen warten müssen.
Der Zeiger der Stationsuhr wies eben auf 12, als ich über
den kleinen mit Kies bestreuten Bahnsteig ging . Gleich
darauf setzte sich der Zug fauchend und stöhnend in Be¬
wegung , und bald waren seine roten Lichter im Nebel ver¬
schwunden und nur das Rollen tönte dumpf zu mir her¬
über . Ich war allein ausgestiegen . Das kleine Stations¬
gebäude lag in tiefer Einsamkeit da . Nur im Zimmer des
Stationsvorstehers brannte noch Licht . Durch ein Wört¬
chen in der Hecke , womit das Bahnhofsgebäude auf der
einen Seite umgeben war , gelangte ich ins Freie . Und
jetzt lag , in dichtem Nebel verhüllt , das weite Tal der
Wümme vor mir , das ich, in etwa einstündiger Wanderung
durchqueren mußte , woran ich jetzt mit gelindem Schrecken
dachte.

Es war im Monat November , und , obwohl fast Voll¬
mond , war es durch den Nebel und die den Himmel ver¬
hüllenden schwarzen Wolken so- dunkel , daß ich Mühe hatte,
den schmalen Wiesenpfad nicht zu verlieren . Es machte mir
dies allerdings wenig Sorge , da ich den Weg sehr oft , in
Begleitung anderer auch schon im Dunkeln , gemacht hatte.
Jeder des Wegs Unkundige würde allerdings in den von
unzähligen Gräben , Flutzläufen und überschwemmten
Niederungen durchzogenen Wiesenflächen unfehlbar verirrt
sein . Da ich aber , wie gesagt , den Weg, vollständig , kannte,
knöpfte ich den Rock zu , klappte den Rockkragen zum Schutze
gegen die feuchtkalte Nachtluft hoch und , schritt rüstig
drauf los.

Bald befand ich mich in tiefster Einsamkeit . Kein Laut
war weit und breit zu Hören, als wenn der Wind durch die
schon fast kahlen Erlen fuhr und raschelnd die letzten Blät¬
ter Herunterriß . Ich versuchte ein lustiges Liedchen zu
pfeifen , um dadurch die bedrückte Stimmung abzuschütteln.
Aber das Pfeifen kam mir vor , als käme es von einem
Zweiten , einem Unsichtbaren - und das war mir noch
schauerlicher als die Grabesstille . Dann und wann mußte
ich kleine , aus Latten und Pfählen gezimmerte Brücken
überschreiten . Das unter mir ertönende dumpfe Poltern
suchte ich, zu vermeiden , indem ich, so leise wie möglich
darüber hinschlich. Steckte noch etwas von dem unseligen,
törichten Aberglauben unserer Vorfahren in mir , oder liegt
es in der Natur des Menschen , daß er unter bestimmten
Umständen an übernatürliche geheimnisvolle Erscheinungen
zu glauben geneigt ist, über die er am Hellen Tage lachen
würde ? Genug , ohne daß ich es wollte , mußte ich an alle
möglichen mir in der Kindheit erzählten Spukgeschichten
denken , und jeder Erlenbusch , der plötzlich ini Nebel vor
mir auftauchte , ließ mich zusammenfahren , und mutzte ich
jedesmal unwillkürlich stehen bleiben , um mich zu über¬
zeugen , daß es- nur ein Busch war . Ich wagte kaum mehr,
mich umzuse 'hen , da ich das Gefühl hatte , als schliche jemand
mit unhörbaren Schritten hinter mir her.

Endlich hatte ich, die Hälfte des Wegs zurückgelegt und
erreichte einen Ziemlich breiten , höher gelegenen Weg , der
das ganze Wümmetal durchquert . Hier hatte ich noch eine
Stelle zu passieren , wo ich mit meinen 16 Jahren selbst am
Hellen Tage nicht ohne ein Gefühl des Grauens Vorbeigehen
konnte . Es stand nämlich dicht am Wege , von dunklen
Erlen überschattet und von niedrigem Buschwerk umgeben,
eine alte verfallene Hütte . Hier hatten vor Jahren Hand¬
werksburschen einen fremden Mann tot aufgefunden , das
blutige Messer in der Hand und mit einer Wunde am
Halse . Er hatte sich die Halsader abgeschnitten und wurde
auf dem Dorffriedhof an der äußersten Ecke ohne Sang und
Klang begraben.

Aus einiger - Entfernung sah ich die Erlen als eine
dunkle Masse vor mir auftauchen , und unwillkürlich , zögerte
ich mit dem Gehen . Hatten meine Augen mich getäuscht,
oder hatte sich wirklich etwas Weißes , Flatterndes vor den
Erlen hin und her bewegt ? Einen Augenblick überlegte ich,
ob ich nicht über den Graben springen , der neben dem
Wege hinführte , und die Stätte im weiten Bogen umkreisen
sollte . Doch im nächsten Augenblick schämte ich mich vor
mir selbst und ging gerade drauf los . Es war nichts ge¬
wesen . Die dürren Blätter der Erlen rauschten über mir
im Nachtwinde , und eine Eule flog mit unhörbaren

erhob sich Else , ganz Entrüstung , mit energischem Ruck vom
Sofa — „ nie , nie würde ich mich zu etwas verstehen , was
den Forderungen des Anstandes ins Gesicht ichlägi . Das
Ansinnen , das Sie an mich stellen , ist eine Beleidigung.
Ein junges Mädchen darf allenfalls mit ihrem — Verlobten
ohne Begleitung ausgehen , aber nicht mit irgend einem
Jxbeliebigen . Das sollten Sie eigentlich wissen , - Herr
Reiß .

"
Ferdinand Reiß kämpfte schweigend einen schweren

Kampf durch . Gewiß , er war fest entschlossen gewesen, ans
den kostspieligen Luxus einer Frau dauernd zu verzichten.
Aber wie die Dinge jetzt lagen , erschien ihm der Bruch
mit dem Ehelosigkeitsprinzip im vorteilhaftesten Lichte.
Er hob mit Else , die übrigens doch ein recht hübscher Kerl
war , den Schatz zu seinem alleinigen Besitz und wurde da¬
durch ein wohlhabender Mann , der den lästigen Beruf an
den Nagel hängen und ungestört seinen Neigungen leben
konnte , an der Seite eines herzigen Weibchens . Dies -letzte
Moment war am Ende auch gar nicht so ohne . Denn schließ¬
lich trug Ferdinand Reiß doch auch keinen Plättstahl , son¬
dern ein fühlendes Herz in der Brust.

Unter dem Druck solcher Erwägungen wurde er ur¬
plötzlich einen halben Meter kleiner , will heißen , er tat den
üblichen Fußfall und dazu die übliche Frage . Die Witwe
Schönlein , die just in diesem kritischen Augenblicke, ein
ahnungsvoller Engel , auf der Bi -ldfläche erschien, kriegie
das heulende Elend , als sie die Bescherung sah , unterließ
aber nicht , den Herzensbund „ ihrer Kinder " zu segnen.
Ferdinand der Leichtgläubige hatte sich prachtvoll von
seinem Steckenpferde über den Haufen reiten lassen.

III . -
Seit nahezu drei Stunden durchftochert Ferdinand

Reiß mit einer langen Bambusstange den Grund des Müh --
lenteiches , ohne auf die heißersehnte eiserne Kiste mit
Henkel zu stoßen , die die Dukaten des franzosenbangen

Müllers birgt . Else handhabt mit stummer Resignation
und blasenverzierten Pfötchen die Ruder . Sie hat Geduld,
viel Geduld , wird die Schatzsucherei so lange mitmachen , bis
Ferdinand , der erfolglosen Bemühungen müde , sich mit dem
bereits vorsichtig von ihr geäußerten Gedanken zufrieden
gibt , daß der Schatz nicht mehr da ist, schon von anderer
Hand gehoben wurde . Eine schmerzliche, aber heilsame Ent¬
täuschung , die sie dazu -benutzen wird , Ferdinands - ganzem
Fühlen und Denken eine andere Richtung zu- geben.

So spintisiert Else , bis ein jäher Schrei sie empor-
schrscken läßt . Ferdinand Reiß hat den Schatz gefunden!

„Eine eiserne Kiste , ich fühle es deutlich ! Schnell den
Haken her ! "

Der Haken taucht in die Flut und faßt mit scharfem
Zähn den vermeintlichen Goldfisch.

„Nimm - alle Kräfte zusammen , Mädel ; jetzt gilt 's, " sagt
Ferdinand mit heiserer Stimme und - spuckt in die Hände.

Si -e ziehen und zerren wie zwei Brabcmter Gäule.
„Feste ! Er kommt ! Eins , zwei , drrrr —"

Plumps ! Plumps ! Sich rückwärts überschlagend , schießt
das Paar in die Flut und die Angel , abgeglitten von der
Wurzel , die sie hielt , wie ein Rattenschwanz in hohem
Bogen hinterdrein . . . . .

Meine Geschichte hätte unmöglich auf den Titel
Humoreske Anspruch , wenn das Brautpaar elendiglich er¬
trunken wäre . Nein , beide erreichten sie das rettende Ufer,
triefend von Wasser und Schlamm . Geraume Zeit war
nichts zu hören als ein würgendes Spuckduett . (Mit
Sinalco ist der Mühlenteich leider nicht gefüllt .)

Elfe erlangte zuerst die Sprache wieder . Viel zu
bald ! Zu -längerem Schweigen gezwungen , würde sie Zeit
gefunden haben , ihres maßlosen Grimmes ob der völlig

! ruinierten „ gottsbesten Fahne " Herr zu werden , würde ibr
! Verhalten diplomatischer gestaltet haben . So aber warf sie
' dem mühsam errungenen Bräutigam ein emphatisches

Fl -ügelschlägen über dieselben hinweg . Ich beeilte miR
möglichst rasch von- dieser unheimlichen Stätte weo«n'
komm-en .

°

Als - ich etwa 10 -Schritte vorbei war , konnte ich mick>
doch nicht enthalten , noch einmal umzu -sehen nach der Stätte
des Grauens . Doch wer beschreibt mein Entsetzen, als ich
ein Licht , ein grelles weißes Licht direkt auf mich Mko -m-
men sah-! Es schien nicht freundlich , wie wenn es abends
aus den Fenstern der Häuser scheint und dadurch die Näh-
der Menschen anz-eigt ; nein , bleich und fahl rang es dnrck
den Nebel und kam da-b-ei mit einer fabelhaften Geschwind
digkeit aus mich zu.

Der Schrei , Len ich hatte ausstoßen wollen , blieb mir
in der Kehle stecken . Zitternd am ganzen - Körper , fühlte
ich , wie es mir bald heiß , bald eisigkalt über den Rücken
lief , und mit weit auf gerissenen Augen starrte ich in da-r
blendende Licht. Jetzt war es nur noch einige Schritte von
mir entfernt . Ich taumelte zurück und sprang - dann mit
einein wilden Schrei , einem Schrei , der mich selbst schaudern
macht«, zur Seite und - versank im Schlamm und Wastu
des Grabens.

In diesem Augenblicke war das schreckliche Licht dort
angekom-men , wo ich gestanden hatte , und jetzt erst sah - sch.
daß es- die Acetylenlaterne eines Radfahrers war . Durch
mein Aufschreien jedenfalls aufs stärkste erschreckt , machte
er sich aus dem Staube , so schnell er sein Rad auf dem
mangelhaften Wege fortbringen konnte . Ich aber arbeitete
mich aus denr Graben heraus und trollte mich, zähneklap¬
pernd von Schreck und von Kälte , nach Hause . Als H
unter der warmen Decke lag , mußte ich lächeln über, die
schreckliche Angst vor einer Acetylenlaternel

Mlsek - GlKe.
Homonym.

Ein locrrer Vogel ist es , sein Ruf als schlecht bekannt;
Doch gibt es noch zwei Flüsse , die ebenso werden benannt.

m.
Silbenrätsel.

s , 6. cka, 6«r , Nor, vn, ei , Lo. man , »nsr , mu »,
»ol, mov, 1 , ten , rs.

Aris vorstehenden Silben und Buchstaben sollen sechs
Wärter gebildet und derart unter einander gesetzt werden , daß
die Anfangsbuchstaben , von oben nach unten , und die Endbuch¬
staben , von unten nach oben gelesen , einen Sportgegenstand be¬
zeichnen . Es bedeuten aber die einzelnen Wörter der Reihe
nach folgendes:

1. Westfälische Stadt . — 2. Weiblichen Vornamen . — 3.
Kleines Raubtier . — 4 . Ein Nahrungsmittel . — L. Wohlriechende
Blume . — 6. Stadt in Pommern.

Ergänzungsrätsel.
S . l . n . . . ch st . . n . ie A . g . n . ff . . ,
L . ßt . r . sch . n . sch . . f . n . . d . . ö . l . ch
U . . . äu . . . t . n . . . ch . i . . . ff . u . g . f . ,
. e . . e . sck . . t . l . ck . i . . , s . l . n . ^ r b . f . tl

Bilderrätsel.

Auflösungen aus voriger Nummer
Des Silbenrätsels : Hebriden , Edison , Fda , Nahu « , Runkel¬

rübe , Jli , Cymbal , Hallimasch , Salmiak . — Heinrich
Sch bemann.

Des Kreuzrätsels : Paragraph — Berggeist — Vorreitcr.
Des Tauschrätsels : Feder , Lampe , Elster , Dorn , Enkel, Rave,

Maus , Auge , Uhr , Sonne . — Fledermaus.
Des Bilderrätsels : Borgen tut nur einmal wohl.
Des Vexierbildes : Die gesuchte Figur läßt sich an dem

starken Baumstamms in der Nähe des Frauenkopfes wahr¬
nehmen.

„ Esel ! " an den Kopf . Er war nicht in der Verfassung , das
Beleidigende dieser Apostrophe zu empfinden . Seine Ver¬
sicherung , daß er doch für den Unfall nichts könne, kkmz
unter der Einwirkung des reichlich geschluckten Wassern
ziemlich kläglich-. , , .

„ Natürlich - kannst Du dafür . Allein Deine fixe Idee
Von dem Schatz trägt die Schuld .

"
. .

» Fixe Idee ? — Hupp ! — Erlaube mal — hupp — ^
habe ihn ja schon — hupp — gefunden .

"

„Für so- borniert hätte ich Dich weiß Gott nicht ge¬
halten ! "

„ Ja , was denn ? — hupp — Zweifelst Du . — hupp "

daß — " . ..
„ Daß Du bis in alle Ewigkeit u-M'-onst suchen WM-

nein , daran zweifle ich nicht .
"

Else weidete sich mit grausamer Wollust an dei
blö-derschrocknen Staunen Ferdinands , der mit d-en .

vd

Nässe klitschenden Sachen , dem triefenden Haar allerdE
nicht gerade einen Adonis varstellte . Sie verabscheute w
in diesem Augenblicke . Unbezwingli -ch stark ward der way
witzige Wunsch in ihr , ihm mit brutaler Offenhen
Wahrheit ins Gesicht zu schleudern , ganz gleich, was dora
entstände . ,

„ Weißt Du , wer den Wisch mit der Gehermfchrlst L <
schrieben hat ? — Ich ! Starr mich nicht so schafsdaM
an ! Ich fchwör's- bei meiner Seligkeit : I ch tats .

"
, . ^

Da war das unselige Geständnis heraus , und in em

Form , die keinen Widerruf gestattete . .
Trotzig wandte sich die Kleine und ging wortlos dm>

d seinem Schml»durch den abend -stillen Wald , Ferdinand seinem
überlassend.

Die Reue kam erst am änderen Morgen , als - sie
im B-ett lag und zwei Dienstleute die Lachen ihre^
bräutiga -ms abholen hörte.



Vergantung
in

Drielakermoor
Drielakermoor. Der Schuh¬

macher Heinr . Decke zu Drie-
lakermoor läßtumznMalber am

Sonnabend.
4. Juli 1908,

nachm . 5 Uhr anfgd. ,
in und bei seinem Wohnhäuser

3 Futterschweine,
2 milchgebende Ziegen.

25 Hühner und Kucken»
1 Korb mit Bienen.

1 eichenen Glasschrank, 2 eich.
Tische , 2 große eich. Koffer, 1
Kommode , 1 Jagdgewehr , 1
Flobert . 1 Harmonika, 1 große
Waschbalfe , 1 Reise- u . Arm¬
korb , mehr. Kisten. 2 Spinn¬
räder, mehrere Schirme , 3
Regentonnen, mehrere Bie¬
nenkörbe . 1 Ofen, 1 Herd, ver¬
schiedene Wäsche - und Klei¬
dungsstücke . diverse Porzellan-
fachen und verschiedene son¬
stige hier nicht aenannte Ge¬
genstände

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Zu dieser Auktion können
Zachen zugebracht werden.

Käufer ladet freundl. ein

Lsorg ZolMsrling,
Eversten-Oldenburg,

Hauptstraße 3.

Haus
zum Abbruch.

Im Aufträge des Rentners
C. Fuhebe» z« Oldenburg werde
ich dessen am Prinzvsjinwege
belesenes, von dem Fuhrmann
Siihrbewohntes

mit Stall
öffentlich meistbietend zum Ab¬
bruch verkaufen.

Termin hierzu ist angesetzt auf

Dienstag,
3«. Juni d. I ..

abends 75s Uhr,
sm AmmerländischenHofe hiers.»
Ofener Chaussee.
li» s MwsrMg.
Auktionator u. Rechnungssteller.
Everst en - Oldenburg, Hauplstr . 3,

GM - M
RWmeckuf

in

Mosleshöhe.
Mosleshöhe , Der Ziegelei-

besitzer G. Kettler in Osternburg
laßt am

Mislag,
ilei M. Zinn ). U.,

nachm . 3 Uhr.
öffentlich meistbietend in Ab¬
teilungen auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

IM Lch. - L. Gras
. und

MLch .-Z.RoM
Käufer lade ein mit dem Be¬

merken , sich in Mosleshöhe ver¬
sammeln zu wollen.

BeruhM THmrtmg,
beeidigter Auktionator.

Hengstlage. Am
Mittwoch, dev 1 . Mi,

nachm. 6 Uhr ans.,
sollen bei der hief. Schule

16 Sch.-S . bester
VetkilserRiWkil,

darunter ca. 10 Sch.°S.
.. 1- Absaat,»« sibietend mit Zahlungsfrist
verkauft werden.

Verkauf
einer

Land Me
verbunden mit

Wem >l. Lägerei
und

MrWft«.SMW
Afchhause «, Eem. Zwischenahn.

Diedrich zur Horst in Asch-
Hansenbeabstchllgt feine daselbst
am sog. „Postwege " belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. Mal 1803
eventl. früher durch mich öffent¬
lich zu verkaufe «.

Die Besitzung besteht aus:
s . dem in bestem Zustande be¬

findlichengeräumigen Wohn-
hause tickst großem Stall
und einer große » Holland.

Windmühle,
sowie 3 lia 25 sr 80 qm
Garten-, Acker- und Griin-
lündereiev,

b. dem sog. „Landwehekamp " ,
groß 5 ks 07 sr 21 qm , bestes
Acker- und Grünland,

o . der früheren FlschbecksWiese,
groß 3 ko 21 sr , bestes
Wiesenland»

6. dem am Hauptwege zum
Richtmoor belegenen Moor¬
placken» groß 2 ks 72 sr
11 qm, zum Teil bestenTorf
enthaltend. Dieser Moor¬
placken ist zu Grünland leicht
herzustellen.

Die Ländereien sind gut drai-
nlert und liegen sämtlich in un¬
mittelbarer Nähe des Wohn¬
hauses.

In dem Wohnhanse wird seit
langen Zeiten eine

Wirtschaft,
mit bestem Erfolge betrieben.

Die Mühle (starke holländische
Windmühle , auch für Oel chlag
eingerichtet), verbunden mit einem

Ägmibktmb,
hat einen großen Kundenkreis
und läßt sich wegen des große»
Holzbestandesin dortigerGegend
sehr gut eine

Holzhandlung
einrichten. Ein guter Umsatzim
Mehlhandel kann nachgewiesen
werden.

Einem strebsamen Geschäfts¬
manne bietet sich hier eine
sichere Existenz.

Bemerkt wird noch , daß das
Kaufobjekt am KrenznngSpunkt
mehrerer Hanptwege liegt und
Aussicht besteht , daß der ge¬
nannte PostwegsVerbindungsweg
zwischen Oldenburg und Wester¬
stede ) demnächst ganz gepflastert
wird.

Die Besitzungkommtim ganze«
als auch geteilt zum Aufsatz.

Dritter und letzter Verkaufs
trrmi» ist anberaumt auf

se « 4. Mi i>. Z. ,
nachm. 4 Uhr,

in Berkäusers Wirtshanse.
Geboten sind für die sehr wert¬

volle Besitzung im Ganze« bis
jetzt nur 4000« Mk.

Kaufliebhaber ladet ein

BerHM AmMg,
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg.

Einfamilienhaus,
Preis 8— 10 000 zu kaufen

Bcnlhttü Tchmting,
beeidigter Auktionator.

Rentable Bäckerei preiswert
zu verkaufe».

Rud. Metzer <A Diekmann.

Lldendurg. Ans sofort zu
verblühten. 2 Tagewerk mit
Thomasmehl gedüngtes Land im
Tonnerschmerfelde, jährlich zwei¬
mal zn mühen , auf mehrere
Fahre. Näheres bei

Läo dileintzi-8. Unkt.

Osternburg . Wir
sind beauftragt , das in
Oldenburg, inn.
Damm 13 , beirnGroßh.
Schlosse und Palais
äußerst günstig und an¬
genehm belegene

Wn - ll.
mit Antritt zum 1 . Nov.
d . I . oder 1 . Mai n . I.
öffentlich meistbietend
zu verkaufen und ist
2 . Verkaufstermin auf

ZoilMstag,
-an 2. Zuli d . Z.»

nachm . 6 Uhr,
in Grambevgs Gast¬
haus , Markt IS , an-
geseßt.

Das mit Gas - und
Wasserleitung versehene
Haus befindet sich in
gutem Zustande und
enthält unten 2 ge-
räumigeLäden,4Wohn-
räume,Küche , geräumig.
Keller e-c, sowie in der
Oberetage 2 geräumige
Wohnungen.

Im Hause wird seit
langen Jahren ein aus¬
gedehntes Möbel - und
Tapezier - Geschäft mit
gutem Erfolge betrieben,
jedoch ist das Haus auch
für andere Geschäfte
passend und kann des¬
halb mit Recht zum
Ankauf empfohlen
werden.

Auf ein angemessenes
Gebot kann im an¬
gesetzten Termine der
Zuschlag erfolgen.

Jede gewünschteAus¬
kunft wird bereitwilligst
unentgeltlich von uns
erteilt.

Kaufliebhaber laden
hiermit ein

Liselivtk L siriwm.

LmWe -Lerkails.
Süderfeld . Die Erben des

weil Landmanns Reinhard
Folkens lassen teilungshalber
ihre daselbst belegene

Landstelle
öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1909 durch
mich verkaufen und steht dritter
und letzter Termin an auf

Dieistilll.
dt« U Jini d. I..

nachm , präzise 5 Uhr,
in Michels Gasthause zu Sand¬
feld.

In diesem Termine erfolgt der
Zuschlag event. sosort.

Die Stelle besteht außer den
Gebäuden aus 14 Hektar 95 Ar
73 Quadratmeter lca . 33 Jück)
besten Marsch- und Moorlände¬
reien.

Zwei bei der Sandfelder
Mühle und an der Moorstraße,
sowie zwei zu Käseburg an Tim-
mermanns Hellmer belegene
Hämme Marschland kommen
auch getrennt zum Aufsatz . Der
übrige Teil der Lcmdstelle (21
Jück) liegt in einem Komplex.

Brake. H. Fischbeck.
amtl. Auktionator.

Jaderberg. Im Aufträge
habe ich
4 Jück Unloy

bei Ant . Brandts Hausein Jader¬
altensiel für 1S0S und ferner auf
mehrere Jahre zum pachtweisen
Gebrauch zu verpachten.

G. Claus , Aukt.
Drielakermoor . Zu verkaufen

eine nahe am Kalben stehende
Kust Fr . Sohr.

LttMchtW
einer

Landstelle
i»

Achternmeer
(Gemeinde Wardenburg).

Mosleshöhe . Der Ziegelei¬
bestzrr G. Kettler in Osternburg
beabsichtigt seine

Landstelle
in Wernmett,

bestehend aus den großen land¬
wirtschaftlichenGebäuden und
ca. 13 ka guten Grün - und
Ackerländereien,

auf längere Jahre zu verpachten.
Einziger Verpachtungstermin

steht an auf

Dienstag,
Sen W. Mi tz. Zs .,

nachm . 5 Uhr,
in der Wirtschaft in Mosleshöhe.

Pachtliebhaber ladet ein

Bmhlird Wirtin,
beeidigter Auktionator,

Verkauf
eines

Wchchicks
mit Garten.
Hsternöurg. AerWoff-

krecker d. Testaments der
verstoröenen Witwe des
«Hermann Silkze in
Hsternörirg Hat «ns öe-
auftragt , das zum Nach¬
laß der Ww . Sillje ge¬
hörige

Grundstück
gestehend ans einem
Wohnhause mit gro¬
ßem Karten,

öffentlich meistöietend z«
verkaufen.

Zweiter Merkanfs-
Lermin ist angeseht anf

Mittwoch,
des I . Juli d. I.»

nachm . 5 Nstr,
in -Heinrich Schütte's
Wirtschaft a. d. Kloppen-
önrgerstraße.

Das Grundstück ist günstig be¬
legen und eignet sich vorzüglich
für einen Handwerker.

Der Antritt kann sosort oder
auch später erfolgen.

Bei annehmbarem Gebote soll
sofort der Zuschlag erfolgen.

Kaufliebhaber laden ein

Ankt.

mmlmf
Osternburg. Der Arbeiter

Wilhelm Engelbart zu Oftern-
bnrgermoor läßt am

den 3. Juli i>. I.»
nachm . 6 Uhr anfangend,

auf seinen Hierselbst an der
Weidenftroße belegene« LS»-
dereie« :

til. H Lch. -L.
gilt besetztes

Gras
(den 1. u . 2. Schnitt)
in Abteilungen

mit Zahlungsfrist verkaufen.
Liebhaber versammeln sich beim

Wirt Henke Hierselbst.
Kaufliebhaber laden hiermit ein

A. Bischosf L Grimm.
Groß -Bornhorst . Zu verkau¬

fen Stroh Joh . Bohlen,

Wntl. Mails.
Edewecht . Erbteilungshalber

soll der gesamte bewegliche
Nachlaß des verstorbenen Päch¬
ters Fr . Landt zu Südedewecht

Sonnabend,
11. Juli d . I .»

nachm. 2 Uhr auf .,
in und beim Hause des Erblas¬
sers, namentlich:

1 schwere Milchkuh, 2 Mast-
schweine , 1 Ziege, 30 bis 40
Hühner und Kücken,

1 Borfkarre , Forken, Harken,
Spaten , 1 Schneidelade mit
Messer, Körbe. Säcke , 2 Fle¬
gel, 1 Staubwanne . 1 Back¬
trog , Eimer , Basten , Bicken,
Hacken , Spaten , Schüppen, 1
Brühtrog , 1 Viehkessel (150
Ltr .) , -eiserne Töpfe, 1 Butter¬
milchkufen , 1 Schrank, Tische,
Stühle , Löffel, Messer. Por-
zellansachen , Tassen, 1 Teekes¬
sel , 1 Sparherd , 1 Sense , 1
Gropenkarre , 1 Jauchefaß , i
Milchkanne und viele andere
hier nicht genannte Haus- und
ackergerätl. Sachen , sodann:
7 Sch. S . Roggen,
5 Sch. S . Kartoffeln,
4 Ende Hafer . 2 Stücke do ..
1 Stück Rübsamen. Bohnen,

Runkelrüben. Kohl. Gras
usv.

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkauft werden, wozu
Liebhaber einladet
_ _ Meinrenken.

Auktion.
Wir find beauftragt , fortzugs¬

halber am

Iieistlls,
den H. Im IM,

nachm . 2 Uhr,
im großen Saale des Doodt-
schen Etablissements, Alexander¬
straße Nr . 1 hierselbst, folgende
Sachen öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist zu verkaufen:

1 Tisch , 1 Waschtisch , 1
Küchentisch . 6 Stühle , 3
Küchenstühle , 1 Sofa , 1 Ver-
tikow , 1 Spiegelschrank, 1
Spiegel , 1 kl. dito , 1 Kleider¬
schrank , 2 Bettstellen m . Ma¬
tratzen, 1 Küchenfchrank mit
groß . Aufsatz . 1 Bücherborte,
3 Gardinenkasten, 1 Wand¬
uhr , 1 Weckuhr , 1 Kleider¬
borte, 1 Küchenborte m. Töp¬
fen , Porzellansachen, Stein¬
gut , Waschtöpfe . Waschbaljen,
Waschbrett, Koch- und Brat¬
töpfe, Plätteisen . Fliegen¬
schrank,

1 Herren -Fahrrad , 1 Kin¬
derwagen mit Gummi¬
reifen und neuem Verdeck,

1 Flobert.
Ferner kommen zum Verkauf:

2 mah. Büfetts , 1 Kronleucht. ,
1 Ampel, 1 Vogelbauer, 1
Küchenschrank , 2 Schränke,
mehrere Tische und Stühle , 4
gepolsterte Lehnstühle, 11
Garderobenleisten, 2 Tische,
1 Etagere . 2 Säulen , 4 Woll-
portier . , 3 Plüschport. , 1 Tisch¬
decke, ca . 9 w Lambrequinstoff,
3 Sofaborten , 3 ar . Spiegel
mit Konsolen, verschied , kleine
Spiegel , 1 Nachttisch mit
Marmorplatte , 1 Waschtisch
mit Marmorplatte . 3 Bücher¬
borten , 1 Sportliegewagen m.
Gummirädern , 2 gr . Flurgar¬
deroben, 1 Tisch mit Auszüg.,
2 Garderoben . 3 Konsolen, 1
Eckborte , 1 Messinalampe, 1
Krhstallbowle. Bilder und
Bilderrahmen , Schiller - und
Goethe-Büsten,

Rud . Metzer L Diekmann.
Varel i. O . Frau Witwe

Kronsweida i . Borastedewünscht
ihre daselbst belegenen, aus
Heinr . Kronsweida ' Konkurs¬
masse übernommenen

I I » I«

bestehend aus reichlich 41/2. Jück
Land mit Kiesgrube und neuen
Fabrikgebäuden, mit Motor und
Maschinen, mit beliebigem An¬
tritt zu verkaufen.

Gebäude und Maschinen sind
der Neuzeit entsprechend durch¬
aus praktisch eingerichtet und
zu einer Zementwarenfabrik,
namentlich auch wegen des vor¬
handenen großen Kieslagers u.
der äußerst günstigen Lage an
der Chaussee und in der Nähe
des Bahnhofs , Vorzug ! , geeignet,

Reflektanten wollen sich an
den Unterzeichneten wenden, der
auch etwa gewünschte nähere
Auskunft gerne und unentgelt¬
lich erteilt.

SS. Weber . Aukt.

1219

ZmmobilmkWf.
Wir sind beauftragt, die

an der

Peterßr. Nr. 7-
belegene Besitzung
öffentlich meistbietend zn
verkaufen und habe» zu
dem Zweck S. Termin an»
gesetzt auf

Donnerstag,
S. Juli 1908.

nachm . 6 Uhr,
im Restaurant „Prinz
Eitel Friedrich", Julius
Mosenplatz.

Die Besitzung eignet sich
ihrer Lage wegen sowohl
znm Geschäftshaus , als
auch für Bureauzwecke
und als Privatwohnnng.
- Anzahlung gering,

kliä . L Diekmann.

ZNlilMmkllilj
in Rastede.

Rastede. Die zur Konkurs,
maste der Ersten Oldenburgisch,
Schuhwarenfabrik G . m. b . H
in Rastede gehörenden Immo¬
bilien :
1 . die herrschaftliche Villa mit

herrlichem Garten , ea . 2 Hek¬
tar groß,

2 . das Fabrikgebäude, einschl.
wertvoller Maschinen, Säge-
rei , Stallungen und Heuer.
Haus,

3 . zwei Köterhäuser an der
Leuchtenbnrger Chaussee mit
1,4158 Hektar Ländereien,

4 . die Goelwiese, gr . ca . 1 Hekff
5 . die Bokelerburg, groß 3,0701

Hektar, beste Baustelle,
werden am nächsten
Mttivsltz , kn 1 . Znli>

nachm . 31b Uhr,
in Gösteljohanns Gasthof hiers
zum dritten und letzten Mal«
zum Verkauf aufgesetzt und er-
folgt alsdann der Zuschlag.

Das Brandkastentaxat der Ge¬
bäude allein beträgt 47 000 Mk

Die Immobilien werden ein¬
zeln und auch im ganzen aufge¬
setzt. eventl. auch ohne die Ma¬
schinen.

Es wird auf diese günstig»
Kanfgclegenheit besonders hin-
gewiesen.

I . Degen, Aukt.

Verkauf
einer

Landstelle
Neuenkoop.

Hnde. Der Landwirt Heinrich
Ohlenbusch, Neuenkoop, läßtseinc
das. direkt an der Chaussee be»
legene

Landffeffe,
bestehend aus den kompl. Ge¬
bäuden, großem Gemüse- und
Obstgarten (200 beste Obstväumes
und 24 bs ertragreichem Moor»
und Marschland, am

IienstG R ZllM,
nachm. 4 Uhr,

in Dierks Gasthause das. zuw
letzten Male öffentlich zum Ver¬
kauf aufsetzen wie folgt:

s . die Gebäude mit 10—15 bs
Ländereien, unmittelbar
beim Hause belegen,

b. die an der Huntebrücker¬
und Schlüter - Hellmer be-
legcnen Ländereien , z . Zt.
Ackerland, Weide u. Wiese,
in passenden Abteilungen,

o. d»e Stelle im ganze»! oder
in beliebigen Zusammen-
stellungen.

Der Zuschlag wird voraus¬
sichtlich dann erfolgen.
_ G. Haverkamp, Aukt.

Das zu Osternburg au beste,
Lage der Sandstraße Nr . 47 be-
legene, zu zwei Wohnungen ein¬
gerichtete

Haus ÄZ
mit einem 10 sr großen Garten
ist mit Antritt zum 1 . November
d . I . oder früher billig zu ver¬
kaufen. Näheres daselbst oder
Blumenstraße 47._

Beabsichtiqe mein

WWgenlanji
unter der Hand zu verkaufen.
_ H. Millers . Kretzenbrück.
Steckr. . Kohlrabi, Kohlpfl. bist.'
B . Haßsurther , Ofener Chauss . z
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Avgesllhts der bevorßeheube« Reisesaiftu
bringen wir unser feuer- und einbruchsicheres, Tag und j
Nacht bewachtes

Tresor - Gewölbe
zur Aufbewahrung von Wertsachen aller Art in!
empfehlende Erinnerung.

Kommsnöitgv8vll8vksft auf Aktion,
2iveisiüeäerIa88UL6OläenburZ.

ImmMzboileil
ist der beste und billigste Belag für Küchen,
Hausflure, Veranden etc. Auch kann diese
Arbeit sehr gut auf alten Zementböden oder
Steinpflaster hergestellt werden.

Großes Lager in Terrazzospülsteinen,
Terrazzostufen , Terrazzoplatten als Unter¬
sätze für Oefen u . Herde , Cementfliesen, Größe
50x50 , für Trottoire, Cementstufen, Eement-
spülsterne.

klion D k1a88aro,
Terrazzo- Geschäft,

Oläs ubi rr'N, Stau 22s Fernspr . 610.

vLllüvurwmit
LN cd klsckvu - und Spulwürmer , werden selbst in bartnäckigen
Bällen sckmerrlos in cs . 2 81undsn entkernt durck „SoUtssuia " ,
Garant , unsckädl . , anZenebm sckmeckendes knlver , das bei
allen Wurmkrankbeiten eine Zründlicke varmrsiniZunA bewirkt.
Leins Istebslksitl Lein Lrsckrew ! Lur „Svlitsenis " eckt mit
s4nwsis. 2 blk . , b . Lins . v. 2,25 Nk . kreo . Bestandst : vstann.
Oranstextr . 10 , Lmbslia 5, aroin . 8ckokol. 30, Liein . 20 . Depot:
llirsck -^ potkske.
Hs ^ rnorriS , vstsrnkurg

lk^. v . I . 0
Loge „Für des Volkes Wohl."

_ Am Sonntag , deir 28. Juni : _

MM' l-rosser Lall .
'MI

Anfang 4 Uhr . Es ladet freundlichst ein Das Komitee.

OOGGOOGGGG

Grodemeer.
Am Sonntag , den 3. Jnli d. I.

ausgeführt v. der Broker Kapell
mit nachfolgendem

wozu ein honettes Publikum von
nah und fern freundl . einladen

C. Thoms. Ang. Scheelje.

Lehmdeil b . Schl.
Alle diejenigen, welche sich für

Grünbilkg eines
MDer-Vereins
interessieren, werden gebeten, sich

M Mnloch, den 1 . Jnli,
abends 8 Uhr.

im Lehmdev Krng versammeln
zu wollen.
_ Mehrere Einbernser.

Uo « . Zocht -öhm!
Eierleger , 8 Stück 2st4monatige
8,75 F ., 7 Stück Zmonat. 8,50
spesenfrei samt Käfig unter Ga¬
rantie f. d. lebende Ankunft ver¬
sendet Armin Baruch . Werschetz,
Südunaarn.

Vel ' Iol'en.
Vexroven

eine silberne Damenuhr
mit silberner Kette ans d.
Ofener Chaussee ob. in
den Ofener Büschen.

Gegen Belohnung ab-
zugsben in der Exped.
dieses Blattes.

Verloren ein Trauring H. W
1873 ._ Humboldtsträße 31.

Entl . 1 Haushund , auf d . N.
Mar hörend, m. weiß. Neck , im
Nocken F . Zielen, Nadorst.

2u verleihen.
Geld jed. Höhe schnell , Raten-

rückz. Bankgesch . Popaschinski,
CHarlottenbg 14 , Kantstr -55 . Rckp.
ädlli jedermann , auch geg.
llnlil bequemeRatenzahlung,ver¬
leiht diskret und schnell zu kulant.
Bedingung . Selbstgeber C. A.
Winkler, Berlin 37. Potsdamer-
str. 65. Glänzende Dankschreiben.

Hnruleilien gesucht.
Alls -Ukhlllls

fllhere Hypotheken werden z«
November d . Z. 7M, M,
1500», 3800 M. zu 4 '/- 7->
Zinsen snznleihen gesucht.

A. Mchoff L Krim.
k. 10,000

find gegen sichere Hypothek und
hohe Zinsen zu beleihen gesucht.

Reflektanten wollen ihre An¬
gaben unter Chiffre 8. 338 an
die Exped. d. Bl . senden.

Darlehn . 700 Mk., gegen Si¬
cherheit gesucht . Offerten unter
S . 360 au die Exped. d. Ztg.

IVIiei - KeZuektz.
Möbl . Wohn- «. Schlafzimmer

auf 8 Wochen Nähe d, Artillerie¬
kaserne gesucht . Gefl. Off. unter
8 . 370 an die Exped. d . Bl.

Gesucht z . 1. Nov. eine 5- bis
Oräumige Etage (Kochgas und
Badez. erwünscht) . Schriftliche
Offerten mit Preisangabe erbet.

Haareneschstraße 48.
Zu mieten gesucht zum 1 . Nov.

Wohnung mit Werkstatt u. etw.
Garten im Preise von 300—350
Mark . Off. unter S . 348 an
die Exped. d . Bl . -_

Aeltere Dame sucht z . 1 . Nov.
Stube «nd Kammer (unmöbst) ,
am liebsten mitten in der Stadt.

Schriftliche Offerten erbeten
Blumenstraße 14.

Z . 1. Okt. o . 1 . Nov. wird von
ruh . Bewohnerin freundl ., ab¬
schließbare Wohnung gesucht im
Preise bis 450 Offerten u.
S , 333 gn hie Exped . h, Bl,

2U unseren jeweiligen lagsskurssn

Krositanrlall - Lckalck-
Wir sind

^ bgeber von
4«/g OIüendZ. Stssiiicken

vvrscKreidanKvn
(LückrakIunZ bis 2. .lanuar 1917 ausxescklossen ),

4»/a Wilbelrnsdavener Stsckt-Lnleike
(verstärkte Tilgung bis 1918 ausgescklossen ) ,

416 °/o Lerliavr Llelliriritätsworlle -Vdligativu «»
(verstärkte Mgung dis 1913 ausgescklossen ),

40/0 Allgemeine LIvlltriritsts -OesellscbLtt -Odlig.
(unkündbar bis 1913 ) ,

416 °/» Lorddeutscbe l.lo>d-0bligatione»
(unkündbar bis 1913)

sowie von anderen 316 °/», 4<>/g und 416 °/» Werten , so¬
weit unser Bestand reickt.

kluck vermitteln wir Anmeldungen von allen 2ur
Tieicknung neu auklisgendsn Wertpapieren kostenfrei.

OLäendurgiscke l^anäesdank
»edst kiliulea.

Einz . Dame s. z . 1 . Okt. oder
Nov. abschl . Oberwohn. . Pr . b.
500 F, . Off. erb. an E . M ..
Steinweg 24, oben.

Xu venmieten.
Zu vermieten große Unter.

Wohnung , enth. 2 St ., 3 K-,
Küche , Speisest. Stall , gr . Gart.

_ Ofener Chaussee 17.
Zu vermieten zum 1 . Novem¬

ber eine Wohnung mit 3 bis 6
Sch. S . Land.
Hinrich Bollmann , Etzhorn HI.
Z . verm. möbl. Zimm. Pferde-
markt 1, Zigarrenladen.
Ges. Mitbewohnerin f . hübsche,

freundl . Oberwohnung.
_ Dobbewstraße Id.

Zu verm. freundl . Stube und
Kam, z . 1 . Äug. Elimarstr . 2.

Zu verm. groß . Wohn, z , Nov.
400- 450 F .. Völlers . Lind.str .33

Donnerschwee. Abschließbare
Oberwohnung mit Stall und
Gartenland z . 1 . Nov. zu verm.

A. Bojes , Bürgerstraße 21.
Zu vermieten zum 1. Füll

in unserem Sense Steulinie 4s
die unteren Räumlichkeiten, ge¬
eignet für Werkstätten, Lager¬
räume u. -ergl.

w . fol 'tmsnn L 8 ötine,
Bankgeschäft.

2 freundlich möblierte Stuben
«vd Kammer« zum 1. Juli od.
später zu vermieten.

E. Kack, Langestraße 32.
Herrschaftliche Etage mit 6

6 Räumen und allen Bequemlich-
ketten zu November zu vermie¬
ten. Näheres Rosenstraße 20,
parterre.

Zu vermieten zum 1 . August
oder später Oberwohnung Eh-
nernstraße 27 - _
Mbl . St . m. B . z. v. Westerstr , 4

Im Bahnhofsviertel freundl.
möbl. Zimmer zu verm. Näh.
Filiale , Langestr. 20.
Zu vm . kl. Wohnung an alleinst.
Person. Schäferstr. 1, oben.

Zu verm. aut möbl. Stube u.
Kammer, auf Wunsch mit doller
Pension . Röwekamv 2, Part.

Slellen- KesuM
Metalldrücker lael. Klempner) ,

verheiratet , sucht dauernde Be-
schäft . , am liebst, z . selbst . Anfer¬
tigung v . Aluminiumgesch. Off.
m. Lohnang. unt . I . K. Filiale
Langestr. 20 erbeten.

Otkene 8ie»6n.
msnnna»«.

Keim Sahudmi
Friesoythe-Ocholt in Oldenburg
finden noch 20—30 tüchtige

Erdarbeiter
Beschäftigung. Freie Wohnung.
Melden in Barßel bei Bauauf¬
seher Gierke.

Malergehilfen
für dauernd gesucht.

Alb. Voorwold, Leer,
Wilhelmstr. 80.

Elsfleth . Ges . auf sof . ein

Malergehilfe.
I . Putschen, Malermeister.

Kostenfreie

Atllen -Uttmltlimg
für Prinzipale und Gehilfen,

größte kaufmännisched. Welt ! ! !
Erste Wohlfahrtseinrichtungen!

Verein
für Handlunqs -Kommis von

1858
lkaufmänn. Verein ) in Hamburg.
Halbst Beitraa 4.50 F . f . Gehilf.
Bremen, Schnsselkorb 18.
IlilsMiMn

virä in kurrsr
teek» jsekQ.prLktiseddtzrAN8«bNäet.

unä ledrieiekstsr !n-
strtuLllisser VrLnekv. Lixsav
wsrillltLttea. v.

!,sür7.eit 8ts1 !n » A im lo- cmä
LvslLvä». Von Lvköräeii devorLQgt.

?rv»peirt« krei.
Latowobillöbisr -'l'oeluükum

„LlsNirs" , SsrUa . ''

Arbeiter Mt
auf sofort für dauernde Arbeit
bei hohem Stundenlohn.

SktiilaÄniür M «.
Gjssjnngen sucht
I . Brandt, Heuerbureau,
Altona» Elbe, Fischmarkt
20,1. Prospekt kostenlos.

Vertreter gesucht!
Strebsamer tüchtiger Herr,

welcher - bei Delikatessen- und
Weinhandlungen gut eingeführt
ist , zum Vertrieb eines vorzüg¬
lichen Spezial -Produktes gegen
hohe Provision gesucht . Gefl
Offerten unter Z . 8539 an Haa-
senstein L Vogler, A.-G . , Leip-
zig, erbeten.

Bockhorn. Gesucht auf sofort
oder baldmöglichst ein

griibtcr Zimmm
mid Laillischlkr,

welcher selbständig arbeitet, bei
dauernder Stellung.

Uslnv . Hovulrilssisl,
Zimmermeister.

Gesucht ein

Arbeiter.
Xiosiki-bl-cluei-ki.

Lebensstellung
findet tüchtiger Herr durch Ver¬
kauf unserer Futterkalke u. Dün
gemittet rc. an Landwirte und
Wiederverkäufen . Auch als Ne
benerwerb passend.

D . Harduna L Co .»
Chem . Fabrik , Leipzig-Eutritzsch.

Gesucht 2 zuverlässige

Arbeiter.
G. Kettler, Osternburg,
_ Steinplatz.

Ans sofort el»

MttWger Weiter
o-er KveA

Erste Metallwarenfabrik Deutschlands
sucht einen vornehmlich in der Hotel - und
Restaurationsbranche gut eingefiihrten,
solide» Vertreter. Gefl. Offerten erbeten
unt. 8. 5117 an Heinr . Eisler, Hamburg.

Gesucht ein fixer ßgllfjUM.
Joh. Woltje, Steinweg 3 a.

Ein junger

Hausdiener
von 15— 18 Jahren z. 1 . Juli
gesucht.

Oiviürssino.
Oldenburg. Für meinKolonial¬

warengeschäft suche ichz. 1 . Sept.

eiiMljiiWreilGkhllsr».
Carl Fischbeck.

Für ein KolonialwarengeschSft
wird zum 1 . Septbr . oder späterckLehrliilMsucht.

Anerbietungen unter L. 10
Filiale, Langestraße 20.

Lchuhmchergeselle
gesucht auf sofort oder später.

Ludwig v. Häfen,
neben der dän. Fischhandlung.
Schuhwarenlag -, Ächternstr. 55,

Arbeiten
für unser Torswerk gegen hohen
Lohn gesucht . Man wende sich
an den Aufseher Suhren zu
Neuenwege b. Varel.

Barel . Frledr. Carls ck Co.
Westerstede. Gesucht per so¬

fort auf dauernde Arbeit ein

tüchtiger MWuergehilse.
Julius Mayer.

Fixer Lausbursche gesucht.
C . Propping. Zigarrengeschäft.

Weibliche.
Ein in allen Zweigen des

Haushalts , besonders im Kochen,
erfahrenes

junges Müschen
für einen größeren Haushalt in
der Nähe der Stadt Oldenburg
zum baldigen Antritt gegen an¬
gemessenes Gehalt u . Familien-
Anschluß gesucht . Offert , unter
F . B . 1304 an Annoncen-Exp.
F . Büttner.

Auf gleich eine tüchtige
Schneiderin.

Anna Lühr . Kurwickstraße 2a.
Frau z. Reinemachen (morg.) f.
Geschäftslokal, «es . Staustr . 19.

2uvsnl. lAääoken
für Küche u . Hausarbeit zzrm
1 . August gesucht.

Frau v. Koscritz,
Katharinenstraße Nr . 5.

Mädchen oder Fra» auf
Stunden sogleich gesucht.

Huntestraße 22 , oben.
Gesucht ein Schulmädchen für

die Nachmittagsstund. bei einem
Kinde. Haarenstraße 33.

Junges Mädchen zum Kochen-
lernen (eventuell zwei ) findet
Stellung bei
G. Ebrecht . Bremen, Bahnhof,

Gründliche Ausbildung.
Zum Herbst oder früher für

ein ländliches Geschäftshaus ein

sreuM. sauber . » Heu,
das melken kann, gegen hohen
Lohn. Offerten unter S . 362 an
die Expedition d. Bl.

Gesucht zum 1 . November ein
älteres tücht. hausMlljeu
gegen hohen Lohn.

Frau E. Wülbers,
Donnerschweerstraße 66.

Zum 15 . Juli ein gewandtes,
ehrliches junges Mädchen für
Laden u . Haushalt . Gehalt 20 F,
bei Familienanschluß.

H. Niemeder,
Bäcker und Konditorei,

Geestemünde , Georgstr. 38.

Gesucht
sofort für einen kleinen Saus

..t ein junges Mädchen.
Etwas Schneidern erwünickl
Offerten unter 8. 340 an die

pr - .
halt

Ä SLL -"""'
Meldungen bei Frau vr . Nke-

aöller, Kurhaus Zwischenahn.
Frau Rat Illing , Lübeck.

WMW H »»tzersml
jeder Art findet unentgeltlich gut-
den
HamburgerHaussrauxndereiu,

Hamburg , A. B . C.-Straße 57l
Gesucht für ein erkranktes

Fräulein möglichst sofort ein

das etwas nähen u . kochen kann
Mädchen wird gehalten. Gehalt
nach Üebereinkunft. Offerten nn-
ter W. 1000 postlagernd Brake.

Würbke b . Abbehausen . Zur
Führung «reines landw. Haus¬
halts suche zürn 1. Novbr. eine
ttschene HMMtem

_ Wilh. Peters.

Hlltisdame
gesucht von älterem , gebildeten,
wohlhabenden Herrn . Ev. Da>
men mit höherer Schulbildung
etwa 25 bis 40 Jahre alt , durch,
aus gesund, wollen baldige Zu¬
schriften mit ausführlichen An-
gaben und der Aufschrift„Glück'
an die Expedition der „ Nach.
richten" gelangen lassen.

Ges . zu Juli oder August eix
jung. Mädchen f. gutem bürgerst
Haushalt b. einzeln. Dame (Ol¬
denburg) , f . Lohn u . Formst
Stell . Off. S . 364 Exp, d . Bst

In einem gut bürgerst Haus»
halt auf dem Lande findet ein

eivs. junges MWu,
das alle vorkömmenden Arbeiter
übernimmt , zum 1. November n
vielleicht auch sofort angenehme
Stellung gegen gutes Salair.

Offert , unt . S . 361 an die Ge«
schäftsstelle d . Bl.

Gesucht auf sofort ein
S. Mädchen.

Rastede. Fr. Löpke «.
Freundliches

MM Mädchen.
16 —17 Jahre , per sofort gesucht

Johann Freiberger»
Konditorei, Barel i. Oldbg.
Bad Zuüscheuah« . Gesucht

auf sofort für ein krank geword

Mädchen
ein anderes.

Joh . Eilers.
Gastwirt u . Bäcker.

Gesucht

2 Lehrmädchen.
2 Plätterinnen.
MeuäilM ZS!

„MM ". ^
Wtigcs WD

für Küche und Haus auf sofort
gesucht . Iran Her« . Wille,

Bakmbofftr. 5.
Ohmstede . Gesucht z. 1 - Äo».

eine Magd.
G . Hanke».

? 6N8lON6N.
>VL1äemalM » ^

besuchter Höhenluftkurort »ud
geeignetes- Ständawartied lui
Touren im Oberharz . Neuer-
illustr. Prospekt. Wegekarte mr
Wohnungsverzeichnis frei durai
die Kur -Kommlssiolst..

c °>- k>,- » W. zMli - M « äßerliil
Erösstes Rotel I . Randes am klatzs , ea. 180 Zimmer u. vaiou -

LIsktr . L.iebt . _ -

V ^ kikSLIvroE
Ulor -üsssduck . Rrospskts versendet dis Ladekommissw,

8sMloriiilii krotenvurs
lliMeseii b. vetmolll

für Herz -, Nerven-, Blut - u . Stoffwechselkrankheiten. Uninitte o

am Hochwald. Herrliche Umgebung. Familärer Ehara ^
Psychische , physikalische und diätetische Heilmethoden. Lust °

Prospekt durch den Leiter und Besitzer
Di-, «snfrsü fubi-mLN».
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3. Beilage
zu 177 der«NachriGlen kür Ztactt uns Lsna- vou Sonntag,' 28. Juni 1908.

vrr LanittagsabsGiea.
(Von unserem ständigen Mitarbeiter in Landtagssachen .)

* Oldenburg , 26 . Juni.
In seinen 21 Paragraphen bietet der Landtagsabschied

für das Großherzogtum Oldenburg nicht sehr viel Neues.
Ein oberflächlicher Beobachter möchte geneigt sein , daraus
»inen Vorwurf für die Staatsregierung herzuleiten
und zu begründen . Wir müßten das für unbegründet hal¬
ten . Es ist ein Vorzug unserer Staatsregierung und ihrer
Arbeitsweise , daß die Entscheidungen immer schnell fallen.
Das ist in dieser Tagung besonders auffällig zutage ge¬
treten : Gewöhnlich fielen die Entscheidungen der Staats¬
regierung schon zwischen der ersten und zweiten Lesung , und
sobald der Landtag dann die zweite Lesung hinter sich ge¬
bracht hatte , war die Situation geklärt . Wir verweisen
zum Beweise dessen auf den Gang der Verhandlungen über
das Berggesetz, der bedeutsamsten volkswirtschaftlichen
Vorlage letzter Tagung : Da fiel Entscheidung Schlag auf
schlag , und längst ist das Gesetz publiziert . Es liegt auf
der Hand , daß hei einem solchen Geschäftsbetriebe der Land¬
tagsabschied für die Oeffentlichkeit nicht mehr dieselbe Be¬
deutung hat , wie vor Jahren , wo immer sehr umfangreiche
„Erwägungen " nötig waren , bevor eine „Resolution " Groß¬
herzoglichen Staatsministeriums zustande kam.

Immerhin bietet der Landtagsabschied in dem, was er
sagt und was er verschweigt , mancherlei Inter¬
essantes. Zunächst : Der Entwurf betr . Aenderung des
Schlachthausgesetzes ist gefallen — die Regierung
lehnt die Veröffentlichung des Entwurfs in der ihm vom
Landtage gegebenen Fassung ab . Die Regierung hatte es
ganz gut gemeint , sie wollte die Fleischeinfuhr in die Städte
erleichtern und schlug daher Bestimmungen vor , die die
Untersuchung eingeführten Fleisches wesentlich erleichterte.
Die Städter aber wehrten sich gegen diese Bestimmungen,
weil sie eine Verschlechterung der bezüglich des Fleischkon¬
sums bestehenden Sicherheit befürchteten . Zu einem schar¬
fen Widerstand seitens der Städter aber kam es , als eine
agrarische Mehrheit den Fleischproduzenten gar zu weit ent¬
gegenkam . Es war vorauszusehen , daß die Staatsregierung
diesen Aenderungen gegen den Willen der Städter nicht zu¬
stimmen würde . Man wird den Bestimmungen nicht viele
Tränen nachweinen , umsomehr , als ihr fleischverbilligender
Ersolg jedenfalls nur recht gering gewesen sein würde.

Die Einführung der Wahlpflicht, die Schaffung
der Einzelwahlkreise und die Revision der Wahlkreise in
Zwischenräumen von 20 Jahren unterliegt weiteren Er¬
wägungen . Wir sind in Üebereinstimmung mit der Land¬
tagsmehrheit für diese Forderungen eingetreten , obgleich
aus dem liberalen Lager wesentliche Bedenken gegen die
Wahlpflicht laut geworden sind und ihre Berechtigung sich
mcht ganz von der Hand weisen läßt . Aber wir halten ihre
Vorzüge für weit bedeutsamer als ihre Nachteile . Zu wel¬
chem Ergebnis die Erwägungen führen werden ? In der
Regel kommt ' bei allzu langen Erwägungen nicht viel her¬
aus. Diese Ansicht hat bekanntlich auch der Abg . Voß -Eutin
vertreten , der übrigens kein Freund der Wahlpflicht ist.
Er meinte , aus der Einführung der Wahlpflicht in Olden¬
burg würde Wohl nichts werden . Nun , im Herbst muß ja die
Entscheidung fallen . Vielleicht schweigt die Regierung nur
deswegen darüber , um nicht den bevorstehenden Wahlkampf
im Zeichen der Wahlreform stattfinden zu lassen. Hat sie
doch auch über die anderen Fragen der Wahlrechtsreform,
Einzelwahlkreise , Revision der Wahlkreise , die noch der Ent¬
scheidung harren , ein auffälliges Stillschweigen im Abschied
beobachtet. Wie stellt sie sich jetzt zu der Frage der Einzel¬
wahlkreise? Noch immer ablehnend ? Darüber hätte man
sehr gerne etwas Positives gehört . Wie zu den Anträgen
betr. Nichtfestlegung der Wahlkreise ? Die Frauen werden,
nachdem ihr Mühen um Bewilligung des Landtagswahl¬
rechts so schnell aussichtslos ein Ende gefunden hat , mit
Spannung darauf gewartet haben , daß sich die Staatsregie¬
rung zu der Frage der Verleihung des Gemeindewahlrechts
an die Frauen äußere . Aber hier zeigt das Ministerium
einmal , daß es auch schweigen kann , wenn es das für gut
und nützlich hält . Ob es in der nächsten Versammlung zu
dieser Frage Farbe bekennen wird ? Wir möchten es füglich
bezweifeln.

Der Landtag hatte den Eintritt einer kaufmänni¬
schen Kraft in die Eisenbahndirektion ver¬
langt und die Staatsregierung überhaupt für eine mehr
kaufmännische Ausbildung der Beamten zu interessieren ver¬
sucht , um sie den großen Erwerbsklassen unseres Volkes
näher zu bringen . Das Ministerium verweist auf seine bei
den Verhandlungen abgegebenen Erklärungen . Das heißt:
Wir haben noch immer Bedenken . Aber die Staatsregierung
erklärt doch , daß sie die Sachs im Auge behalten wolle.
Viele werden durch diese Erklärung nicht befriedigt wer¬
den . Wir meinen , daß die Landtage gewünschte Ent¬
wickelung nicht von heute kommen kann , ja , daß
ein Ueberhasten dieser EntWWung gar nicht wünschenswert
flt. Daß diese Debatten ganz ergebnislos geführt sein
werden , ist nicht anzunehmen . Event , würde der Landtag
schon seine Wünsche wieder in empfehlende Erinnerung
bringen.

Ob und in welcher Weise eine gerechtere Verteilung der
Dorfschaftsausgaben im Fürstentum Lübeck statt-
fmden kann , soll geprüft werden . Daß das möglich ist, sollteman nach den Klagen aus diesem Landesteil füglich an¬
nehmen, wie das zu machen ist , ist allerdings schon eine
bedeutend schwierigere Frage . Aehnlich schwierig, wie bei-
Wielsweise die Reform der Gemeindebesteuerung , die der
oldenburgische Gemeindetag so entschieden forderte und die
M nächsten Landtage sicher zur Sprache kommen wird . Der
Abschied streift auch diese Frage ganz eben und ganz vor-
nchtig, indem er für die nächste Tagung die Vorlegung einer
Rachweisung über die steuerliche Belastung der Gemeinden
berheißt . Allerdings soll dieselbe nur das Jahr 1906/07 be-
kwerfen . Sollte es nicht möglich sein , auch für 1907/08 die
entsprechenden Zahlen nach den Voranschlägen schon

^
vorzu-wgen? Wir glauben , das finanzielle Bild mancher Ge¬meinden wird von Jahr zu Jahr weniger aünstig und es

kann nur wünschenswert sein , daß der Landtag so klar wre
nur irgend möglich in dieser äußerst bedeutsamen Frage
sieht . Ein Trost allerdings : Im Landtage sitzen so genaue
Kenner unserer Gemeindefinanzen und deren Not , daß es an
der nötigen Information auf keinen Fall fehlen wird . Möge
der nächste Landtag in dieser wichtigen Frage eine seiner
Hauptaufgaben sehen.

„ Dem Ersuchen des Landtags um Erschließung der
Ostseebäder des Fürstentums Lübeck durch geeignete
Bahnverbindungen wird bei sich bietegder Gelegen¬
heit tunlichst entsprochen werden .

" Das wird man im Für¬
stentum Lübeck sicher sehr gerne hören , lieber die Bereit¬
willigkeit , den Bädern die für sie nötigen besseren Verbin¬
dungen zu geben, besteht überall Einstimmigkeit . Nur über
den Weg ist man sich noch nicht einig . Wir hoffen gern , daß
man vor Ablauf der nächsten Legislaturperiode zu positiven
Ergebnissen kommen wird . Die Staatsregierung scheint be¬
reit , Geld in ihren Beutel zu tun.

Eine Reihe weiterer Maßnahmen ist in Erwägung ge¬
nommen . Sie sind indessen nicht von so großer Wichtig¬
keit. Ausfallen könnte , daß von den äußerst wichtigen Be¬
schlüssen und Anträgen des Landtags zum neuen Schul¬
gesetz gar nicht die Rede ist. Andererseits ist das aber er¬
klärlich , denn die Staatsregierung hätte sonst den ganzen
Schulgesetzentwurf als Antwort auf die Anträge
abdrucken müssen. Das unterliegt nicht nur technischen
Schwierigkeiten : Die Staatsregierung wird den Wohl schon
fertigen Entwurf keinesfalls schon jetzt, sei es auch nur in
seinen Grundzügen , bekannt geben wollen . Das ist erklär¬
lich — der Kampf um diese Bestimmungen , der der nächsten
Tagung das Gepräge geben wird , wird sowieso noch früh ge¬
nug einsetzen. Im Münsterlande wetterleuchtet es ja schon.

rrus arm SrohherLogtum»
L «r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalhertcht»

nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht!
aber lokale Borkommniss « sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg, 28 . Juni.
* Heber die Feuerbestattung hielt Pastor Gramberg-

Jever auf der in Sande abgehaltenen Kreissynode Jever einen
Vortrag . Es wies darauf hin, daß die Bestrebung der Vereine
für Feuerbestattung sich ausbreite : im Monat April wären 1908
343 , im Jahre 1907 nur 275 Leichen verbrannt . 1878 wäre in
Deutschland nur eine Leichenverbrennungsstätte gewesen , jetzt
gäbe es schon 15 . Die mannigfachen Bedenken gegen die bisher
übliche Beerdigung der Leichen wären unberechtigt und die Ver¬
brennung würde in Zeiten, wo Epidemien austreten , nicht aus¬
führbar sein . Die Leitsätze des Reserenten wurden angenommen:

1 . Der Beisetzung von aus einer Leichenverbrennung ver¬
bliebenen Aschenresten auf den Kirchhöfen oberhalb und unter¬
halb der Erde stehen Hindernisse nicht entgegen.

2 . Erfolgt die Beisetzung über der Erde , so ist die Aschen¬
kapsel in einen Behälter zu legen, welcher dem Ernst und der
Würde des Friedhofs entspricht. Aufschriften auf denselben
außer den Namen und üblichen Daten unterliegen der Geneh¬
migung des Kirchenrats.

3 . Geschieht die Beisetzung in einem Verwesungsgrabe, so
müssen die Aschenreste in einen Behälter eingeschlossen sein , wel¬
cher in 25 Jahren vergeht.

4. In einem Verwesungsgrab kann der Regel nach nur ein
Behälter in angemessener Tiefe beigesetzt werden: in einem
Eigentumsgrab mehrere.

5. Im übrigen gelten für die Beisetzung von Aschenresten
alle Verordnungen und Vorschriften wie bei Erdbestattungen.* Der „Katholische Kaufmännische Verein Oldenburg" hielt

dieser Tage in Ahlhorn seine siebzehnte Zusammenkunft ab.
Trotz der überaus günstigen Lage Ahlhorns war die Versammlung
nur von ca . 30 Herren besucht . Aber der frische Zug, der die Ta¬
gung durchwehte, insbesondere nach dem Vortrage des Herrn
Rechtsanwalt Lewe- Oldenburg , machte , so schreibtdie „M . T .

",
die Sitzung trotzdem zu einer interessanten und wird allen Teil¬
nehmern in angenehmer Erinnerung bleiben. Die an Herrn Lewe
gerichteten Fragen über Fälle , welche im kaufmännischen Leben
Vorkommen , wurden von diesem prompt und verständlich beant¬
wortet , wofür ihm auch an dieser Stelle herzlicher Dank ausge¬
sprochen sei. Nach Erledigung der Tagesordnung begann die Fi-
delitäs , während welcher auch eine photographischeAufnahme ge¬
macht wurde. Die nächste Versammlung findet 1909 in Clop¬
penburg statt.

* Postanweisungsverkehr mit Brasilien . Dom 1. Juli
ab sind die Postanweisungen nach Brasilien nicht mehr in
der Franken - , sondern in der Markwährung auszustellen.* Postalisches . Vom 1 . Juli ab werden auf dem Wege
über Hamburg (mit Schiffen der deutschen Levante -Linie)
Postfrachtstücke ohne Wertangabe und mit Wertangabe bis
zu 1000 -F nach den Orten mit deutschen Postanstalten in
der Türkei sowie nach den Mittelmeerhäfen La Valetta,
Piräus , Soloniki , Alexandrien , Messina und Alexandrette
bis zum Gewicht von 60 Kilogramm (bisher 20 Kilogramm)
zur Beförderung zugelassen ; vom gleichen Zeitpunkte ab
werden hie Taxen für Pakete im Gewicht bis zu 6 Kilo¬
gramm nach den bezsichneten Orten ermäßigt . Nähere Aus¬
kunft erteilen die Postanstalten.* Der Anfang der Flottenvereinsversammlung , die
heute im „Grafen Anton Günther " stattfindet , ist auf 3 Uhr
festgesetzt. _ _

Stimmen aus Sem Publikum.
j lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion
k dem Publikum gegenüber keine Verantwortuna.t
» ANIieft — Vriver.
i Wie der Fall Willich -Driver im einzelnen liegt, bleibt zu-
ktächst dahingestellt. Daß die Konfession des Geh.-Rat Driver
Aer ausschlaggebendePunkt seiner Nichtbeförderung gewesen sei,
scheint den Tatsachen nicht zu entsprechen. Nur zwei Punkte
mögen berührt werden.

1 . Ist es Sitte in Oldenburg , daß man sich die Beförderung
ev. ersitzen kann? Das Dienstalter allein kann doch unmöglich
ausschlaggebendsein; wohin sollten wir sonst kommen?

2. Daß jede Regierung gut daran tut , sich mit katholischen
Beamten vorzusehen, ist wohl begründet. Als Beispiel sei nur

hmgewiesen auf die Erfahrungen , die die preußische Regierung
mit der „KatholischenAbteilung im Kultusministerium " gemacht
hat, die Friedrich Wilhelm IV . mit einem kath . Direktor und.
zwei kath . - Räten begründet hatte. Schon der Minister von
Mühler beantragte 1871 in einer Immediateingabe ihre Auf¬
hebung, da er schon wiederholt genötigt gewesen sei, vertrauliche
Korrespondenzen über die Angelegenheiten der kath . Kirche oder
den diplomatischen Verkehr mit Rom und dem Auswärtigen
Amte der kath . Abteilung zu entziehen. Bismarck sprach am 10.
Februar 1873 im Herrenhause es offen aus : die kath . Abteilung
habe mehr im Dienste des Papstes als des Königs gestanden und
eine erfolgreicheTätigkeit zur Bekämpfung der deutschen Sprache
in den polnischen Landesteilen entfaltet.

Großes Aufsehen erregte dann die Mitteilung des Mini¬
sterialdirektors Förster in der Justizkommission des preuß . Abge¬
ordnetenhauses, daß aus den Akten des Kultusministeriums ein
das Eigentum des Fiskus an den Pfarrdotalgütern Nachweisen-
der Bericht des Oberpräsidiums der Rheinprovinz, auf den der
jetzige Oberpräsident sich berufen habe, ausgeschnitten und
spurlos verschwunden sei . „Eine derartige absichtliche
Beseitigung von Aktenstücken , die das Verhältnis des Staates
zur kath. Kirche im Interesse des ersteren klarzustellen suchten,
ist geradezu systematisch betrieben worden, so daß aus den Repo-
sitorien ganze Aktenstücke verschwunden sind.

" Diese Mittei¬
lung blieb damals unwidersprochen.

Am 28 . Januar 1886 wiederholte der Kultusminister von
Goßler diese Anklagen: „Noch heute fehlen sehr viele Aktenstücke,
die die kath . Wteilung unter sich gehabt hat ; noch heute wissen
wir über sehr viele Verhandlungen, welche die Kommissionen
dieser Abteilungen mit den Bischöfen über wichtige Rechtsfragen
geführt haben, nichts Gewisses . . . Es ist ein offenes Geheim¬
nis , daß die kath . Abteilung es verstanden hat, die Bande, welche
sie mit dem großen Organismus , dem Staatsministerium , ver¬
binden sollten, zu lösen , daß sie jede Gelegenheit benutzt hat, um
eigenmächtig Verfügungen zu erlassen usw .

"
Das ist nur ein Beispiel aus vielen ähnlichen. Jede Regie¬

rung wird daraus lernen müssen , daß Rom gegenüber in jedem
Falle Vorsicht und Mißtrauen nötig sind. Auf jeden Fall aber
sollte man sich hüten, über den Minister Willich schematisch ab¬
zuurteilen . Er kann bei seinem Verhalten sehr gute Gründe
gehabt haben ; es gibt auch gute Gründe , die rücksichtslose . Ver¬
öffentlichung nicht ohne weiteres vertragen . D.

Me teuren Rerxte.
Wie die „Nachrichten für den Verein Oldenburg . Eisen¬

bahner " schreibt, ist die Wiedereinführung der F amiIien-
behandlüng bei der Betriebs - und Werkstätten - Kran-
kenkasse wegen zu hoher Forderungen der stadtolden-
burgischen Aerzte durch einstimmig gefaßten
Beschluß der Generalversammlung abgelehnt. „ Die
Forderung der stadtoldenburgischen Aerzte (Kassenarztbezirk
1 und 2 mit freier Arztwahl ) : 9 für die Familie des Mit¬
gliedes als jährliche Pauschale und Sondervergütung der
geburtshilflichen Leistungen nach den Mindestsätzen der
Ta .e . sodaß die Betriebs - und Werkstätten -Krankenkasse zu¬
künftig im Kassenarztbezirk 1 und 2 an Arzthonorar für
das Mitglied mit Familie eine jährliche Pauschale von 16 ^
(daneben die Sondervergütung der geburtshilflichen Leistun¬
gen . d . i . reichlich 1 jährlich für die Familie im Durch¬
schnitt gerechnet) und für das Einzelmitglied eine jährliche
Pauschale von 7 ^ zu zahlen haben würde . Diese Forderung
der stadtoldenburgischen Aerzte ist unannehmbar ; vielmehr
muß der vom Vorstande zuletzt angebotene Satz , 14°^ jährlich
für die ganze Familie und Sondervergütung der geburts¬
hilflichen Leistungen , nach jeder Richtung hin als durchaus
angemessen angesehen werdemDieserSatz war dasAeußerste,
was die . Kasse den stadtoldenburgischen Aerzten bieten
konnte . — Da hiernach die Wiedereinführung der freien
ärztlichen Familienbehandlung an der übermäßigen Höhe
der Forderung der stadtoldenburgischen Aerzte gescheitert
ist, wird der Vorstand beauftragt , zur Verwendung und
Verminderung des Kassenüberschusses — wenn tunlich , einer
außerordentlichen Generalversammlung — Vorschläge für
die Erweiterung der Kassenleistungen hinsichtlich des Kran¬
ken- und Sterbegeldes , sowie für eine andere Gestaltung
des Beitrages zu machen.

" Zur Erläuterung sei bemerkt,
daß die Betriebs - und Werkstätten -Krankenkasse bis 1 . 6. 04
den Familienangehörigen der Mitglieder ärztliche Behand¬
lung , Arznei und Heilmittel zur Hälfte gewährte . Diese
Familienbehandlung mußte die Kasse wegen der hohen Fehl¬
beträge , welche nach 1900 lediglich infolge der großen Stei¬
gerung des Arzthonorars entstanden waren , aufheben ; diese
Fehlbeträge sind nunmehr gedeckt . Das alljährliche Pau¬
schale, welches die deutschen Krankenkassen für das Einzel¬
mitglied an Aerzte zahlen , bewegt sich im allgemeinen zwi¬
schen 4 und 6 ^ für die ärztliche Behandlung eines Mit¬
gliedes , mit Familie werden durchschnittlich jährlich 12
gerechnet. Die preußischen Eisenbahn - Betriebskrankenkassen
zahlten 1906 für die ärztliche Behandlung der Mitglieder
einschl. der Familienangehörigen 8 -T 12 I für jedes Mit¬
glied . Die Betriebskrankenkasse der Eisenbahndirektion
Münster , welche ebenfalls 3 Prozent Beitraa erhebt , ist im¬
stande , den Familienangehörigen ärztliche Behandlung ganz,
Arznei und Heilmittel zu -K auf Kosten der Kasse zu ge¬
währen.

Es dürfte schwer verständlich sein, daß die stadtoldenbur¬
gischen Aerzte fast das Doppelte wie ihre Kollegen in Preu¬
ßen verlangen . Die Nichteinführung ist im Interesse der
Mitglieder und deren Familien sehr zu bedauern . -o-

Geschäftliche Mitteilungen.

fle/Va/rck/kcrüs
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I . H. Böger, Oldenburg, AlhtmAr. 17, Femuf389, Men- und Augßeuer - GesEst
_ Herrenwäsche : weiß u. farbig. Damenwäsche: leichte Damcnhcmden für Sowmerblnsen. Bett- «. Tischwäsche. ^ '

MM

WI. kmll . Mii- l>Mil!
zur erste» Klasse 7. und

8. Juli
v,° V« Vr rL

^ '/,
4 5 10 30 40

oder für alle 5 Klassen „ 20 25 60 100 2001
empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme

üllö Ällin , Stsustp. st!o. l4,I
Königl. Lotterie» Einnehmer. Telephon Nr. 403.

/ ^u8NLkmö Msrtö ! klur gllltil
Mir wie ei»
Stück gebe » .

wir für '
diese « Preis

nicht ab.

bcm unsere Waren noch nicht bekannt sind senden wir ei«
^ Probestück Rasiermesser Nr . 50 mit LtuiS ( S Jahr - Garantie)

a li iberzeugung der Qualität unserer Ware»
wer Mk . 1,<x> für Porto Packung ete . «tu»

sendet (Nachnahme 28 Psg . mehr .)
Reeller Wert doppelt.

LdNtiillltllS Ivos; piAvdr-
XLlLlog

erhält jeder gratis und franko , ohne Kaufzwang , derselbe enthält große Auswahl ln
Rasiermessern . Rasierbestecken . Haarmaschinen , Taschen -, Tafelmessern und Gabeln.
Damen - Haar - nnd Schneiderscheren Reben - oder Gartenscheren Sensen , Eiirtner-
mesiern , Brot -, Schlacht -, Gemüse -, Hack- und Wiegenmessern , Uhren , Uhr - und Hals¬
ketten , Broschen , Ringen , Portemonaies , Pfeifen , Spazierstöcken , Fernrohren Feld¬
stechern , Schuß - und Stichwaffen , Musik -Instrumenten . Schmuck« und HaushaN »-^ S-
artilelu , Kinderspielware » und Christbaumschmuck etc. etc.

Keller M > WM « . 8°Wi >.WS«
^vsiav - vul «,

Provinz Sachse», 800 Morg. , davon 377 Morg. vorzügl. Wiesen
und Weiden , direkt an Bahn u. Chaussee , sofort wegen Krankheit
des Besitzers für den billigen Preis von ^ 350,000 — Anzahlung

100,000 — zu verkaufe «. Evt . läßt sich dieses Gut verkleinern
oder durch Zukauf des Nachbargutes vergrößern.

Magdeburger Guterbauk E. G. m. b. H., Magdeburg 22.
irittsrs « t1 « all UsAslsl,

Provinz Sachse», 5 Km . von Stadt, hart an Chaussee , 800 Morg.,
fast sämtl. Weizen- u . Rübenboden , 200 Morg . Wiesen u . Weiden,
Herrschaftshaus , 2stöckig , 20 Zimmer , Wirtschaftsgebäudeüberreicht.,
totes u..leb . Inventar , vorzügl. Ziegelei, Ix Mill. Steine, pr . Taust
Mk . 30 — ab Ziegelei, nie Vorrat , Besitzer kauft eventl. Ziegelei
zurück , ist leicht zu vergrößern, eventl. zu verkleinern , vorz. Jagd,
wegen Krankheit für den niedrigen Preis von Mk . 450,000 .— bei
einer Anzahlung von Mk. 125,000 .— sofort zu verkaufen.

Magdeburger Güterbank E. G. w. b. H. , Magdeburg 2L

Musterwirtschast, Provinz Sachse«, 650 Morg. sämtl . Weizen - u.
Rübenboden in höchster Kultur , davon 210 Morg . vorzügl. Wiesen
u. Weiden , direkt an Bahn u. Chaussee , für den festen Preis von
^ 340,000— Anzahlung ^ 100,000— zu verkaufen . Evt . durch
Zukauf des Nachbargutes nochum 900 Morg. billig zu vergrößern.

Magdeburger Güterbank E. G. m. b. H., Magdeburg 22.

Ws « nüon
KLussn

oller

IfvMsdei»
Kr Zelle ärt diesiger oller ausvSr-
tloerOesckükte,Fabriken,Qrunck-
etücke .üüterll .Oeverdebetrlebo

rarcd und verschwiegen
ohne Provision , ck» Nein kxent , «iurcfl
k Ilummnn » »ilnover, 181

vesmaiv »aiuu»^llare««stk»rre 12,l.
Verlsnxen81« No »t,ak ««ien Nesuch

«wecke veeicktixunx unä stückeprschs.
Inkolze üsr, »ui mein« Korten , in.

RX>r «Itunxeii «mciieinenliealnserrt« di»
rletr mit cs. ÜVVIIkspltslkrllktixea ke-
iiektsnten aus esn» veutsedisnä uuck
Rsciidstslssten n> Verdinckunx, cksher
mein« enormen Lrkolff« , «ISnrencke»
»>o<i rLiiireicben ^ nerkennuaxen . ,

ltite « llnternekmen mit «Ixenet»
vi» e»uxi.l>res <lea,l .elpslx,ü,nnover,
Köln »/kl», unli Krrisrut »« (Lräen).
Bauplatz, Gaststr . 20 (750 gm

«roß, 10 m Front ) , m. gr . Hin¬
tergeb. (Werkst., Lager, Wohn.)
a . Wunsch m . Kraftanlage, zu
bei. Antritt zu verkaufen . Vor¬
zügl. Geschäftslage.
Bernhard Högl, Nadorsterstr . 4a.

WGk" Einrahmung
. Bild, u "v. Bild. u . Brautkr . zu bill. Preis.

Ausverk . v. alt . Bild. u . Rahmen.
L. Früchtniug , Haarenstr . 45.

„Schallophon"-
Musik-Sprech-Apparate sind die
besten . Die Klangfülle u. Schön¬
heit des Schallophon u. d. Plat¬
ten sind überrasch. Auf Wunsch
bequeme Teilzahl , ohne Anzahl.
Katalog grat . u . fr . Doppelseit.
spiel. Platt . 2 Schallophon-
vertrieb , Bremen, Bandstr. 12o.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeitgern
und unentgeltlich mit. was mir
von jcchrelangen , qualvollen
Magen- u. Verdauunasbeschwer-
den geholfen hat.

Ä. Hoeck. Lehrerin.
Lachsenhauienb . FraEurt a. M.

kkmeSstiöüirsslt.
lOberbett , Unterbett . S Kiffen)

mit doppeltgercinigten neuen Bettfebern,
bessere Betten 18, IS , 24 Mk, ; Ist,sch » Betten
15. 28 , LS, LS, SS Mk . usw . Derjand gea.
Nach » . Preisl .. Proben , Verpack , tostenlr.

Lustsv l-ustiz «
« rbßt . SVUiat -Cefchäsl Deutschlandk

WI.-IU . »ans Volks,
Iff « , « » NM 1

MLunisr » ^
welche an Schwäche leiden,
bitten wir , gegen 20 ^ i.
M. f. geschl . Couvert ver¬
trauensvoll Broch. Nr. 9
über absolut sichere Hilfe zu
verlangen . — Versandhaus
„Hansa". Berlin W. 3V.

Irrigatoren , Damenbinden,
Spritzen , Urinhalter u . alle hyg.

Grrmmi-
waren und Bücher. Bill . Preise.
Illustrierter Katalog gratis.

VersandhausMandowsky.
Hamburg 31.

Malkursus
eines Düsseldorfer Malers wäh¬
rend seines Aufenthaltes hier
vom 1 . Juli bis 1 . August.

Anmeldung , bei Herrn Direktor
vr . Beumelbnrg, Zeughausstr. 1.

" * Flöhe, Wanzen
sowie deren

Brut beseitigt
ohne Gefahr f. Gesundheit

1»ur >Ls1t6n - 8sl ! s
vonHahnL Hasselbach,Dresden.
ü Stuck50 st-, H. Wempe, K. Belke.

Teil
jeder Dame, wie ich eine sehr
leichte Entbindung erreichte.
Hunderts. Danksagungen, teils
amtl. beglaub ., geg . Rückp.
Frau H. Johannes. Bremen 44.

rslllrüliieirung
k . Scbultre , Oldenburg , lim

liekert
e , Oldenburg , lissinopl . 1.

Ällfgezeichmte Leckt»,
Hsndtüihtt , Wknlsschoner usn>.

empf. in großer Auswahl.
Mnsterzeichnrn auf alle Stoffe

im eigenen Atelier.

? . Vkvwwvll,
sisman sind, freundl. diskr.
llatllvU Nu n bei Wwe.
Schäder , Heb ., Hannover , 2 Min.
v. Bahnh . , Semmernstr . IS Ist

^ ültllllW Hch^ - ilinbttki o. hkNslhe st ,

Fernsprecher 421.

Wasserglas
zum Konservieren der Eier
empfiehltper ganze Champagner-
Flasche (ca. 1 lc§ Inhalt ) zu

35 Pfg. inkl. Flasche

lod. Voss,
_ Nadorsterstr. 37.

. für Damen - » . Herren - Garderoben sowie"
von Dekorations - Gegenständen « . Gardinen

aller Art , Federn , Handschuh en «sw.

ZtWlch-

Rslkdki,

Schmiedeeiserne
8elisiiil >i^ ii.

Schauseuster-
Nsrquiso ». Hi.« .»«

UiMM-

ßlüliMMW.

Geldschrank¬
fabrik,

Kunstschlosserei
Fernspr. 412.

kvttivibiMeil
vvirll deseitigt llurcb ll. lormola-
iLebrlcur. ? reisLekrön1 m . golll.
biellnill. u . Lbrenllipl . Kein
starker lleib . lceins staric . Ikük-
ten mebr. sivnllern iusenlllied
seblanke. elegante lstgur u. gra-
rlöse Taille. Kein Heilmittel,
kein Oslieimmittel. lelliglick ein
LlltkettunLsmittel i. korpulente
Lesunlle Personen, ^erritl . emp-
kodl. Keine Diät, keine /iencle-
rung ller Kedensiveise. Vorrügl.
Wirkung. Koket 2.50 Alk . kr.
gegen ? o8tanv . oll . klackn.
v . Ktskusi » Ll Or».,
klerlin 117, Königarätrerstr. 78.

ttanss
mll dsselvSnlklsk llssimg

1s1ögr.-/tzlcr L famsprsekN
« olokdsnsa,M Ko. 4Sr

LcbvScberustünlle,
auch veraltete Fälle, behandelt
diskret u . »h«e schädliche Mittel
L . Hsvlomsim , Apotheker,

Berlin , Neue Königstr . 711.
Prosp. u. Ausk. gratis u. franko.

Mlugs kraueo
FM les . : Lllimorrloss Kntdin-
»U llun§ , bl. 2.—. Sulli über
WA llie Lbe m . 39 ^,bb . st.

2.S0n . bl. 1 .—. Kleine
Kamille statt bl. 1 .70 n.

k,l. 1 . — . Katalog über intsr.
Lüllier gratis.

8 . Oscbrnann , Konstanr 1, -183.

»W krauva!
Bei Periodenstörung bestbe¬

währt mein allein echtes japa¬
nisch. Periodenvulver „Geisha".
Gesetzlich frei. Besser als teure
Kräuterbäder . Schacht, nur 3 ^ .
Diskreter Versand. R. Halbeck,
Berlin 31 . Besselftr. 15. Fr . B.
schreibt : Besten Dank für Ihr
Pulver . Wirkung war ausge¬
zeichnet . Fr . L>. : Da der Erfolg
schon am 2 . Tage eintrat , kan»
ich das Pulver der gesamt«
Frauenwelt empfehlen.

UepM BWe,
schöne, volle Körperform, erlang.
Damen jeden Alters durch mein

eckt kariser
küslennsnsr,

s Fl . 4 Mk., versendet diskret,
Frau Stelzer . Hannover,

Schlägerstr . 11, Part.

Don Kreitag , den 26 . Inni , öis 3 . Inki
zue Eknsührung

6 sortierte Nglirrell mit LMe
reeller Wert S, K, 7 «. 8 H.

lUMren-verzsnalisW „llsnus".
» sus lSlsrlv,

» ui » Haarenstratze Nr. 13.

vtr «0« I>L0 ^ 8

(Hsrsntiert
frei von

SkOkcstipQl .VLK

kr

sciiRcHirden
Besianclleilen

<ia§ beste V?35ciimlttel>
Vs ^ ? oket ED ? sg.

t^oupeiloKer
leichtester flacher Anzug- oder
Kleiderkoffer. Beliebte Form.

Haarenstr.
51.ll. llolort,

llarlsruber Isbsnsvsrsivlisrllng
» uk LeSSSHSStttSlLSU

kalle 1987 Verslckerungsbestanll SIS lilllllonen lilark.

NNPk» Stolgourls Dlvlüvnüs.
I »87 geraklte Divillenlle bis 114»/, ller vollen llakresprämio.

kesonllsro Isrlke mit ermäüigter 4nlsng8prämie IW

W kür famlllenversickerung u . Kiallerversorguag . W

Vorlpstor in villsodlirg:
llbvrdsrä Vlvlsrl , ^malisnslr. S;
6sr! ILoLI, llobbsnstr. l s.

llvrirlcsdösmlsr in Oläsnburg:
Arlilllr SvlLülL , Iili! eti8t»'. 7s.

- h—- "i;. . ^ ->
^ -

Sieprog !. KsugLMricrekule ttokminäen

ttooKbSU Oew'leaunos - vnckwr

Sommewnierrlcht 2. Upell.

Oerpllegungr-
Mrläll

ff-Ifepeüfung.
üsfbsu

wlniermitenlcht IS . vkwder.

V. kdriinMii L Kdie.
SsiiIlffesehSll , vlSeiibiii 'g ist vr.

Lvr dovorsiodsllüoll kskvLvlt drlllßvll vir im8ors
KanlLgswvllis sovis vllsoro kovsr- lMÜ älodos-
siodors Slslillrsururvr mir ^nkdovLdrlwz von
^ orts,s .plvroll «na Lllllsroii SszonstLnasn In Lrlllsorimß.

Mr smptodlvll iws rur llmlLdmo voll vsirosilS » -
SSlÄsikiL uvä verrillsoll äiossldvll so llLvd llälläl
gullgskrlst dis Lll 4 °/° p . s.

2u llLpttLlLlllLZorvoofloll dLltöll vir olllvll llostLvü
tll vorsok!s«iollvll 4 °/olgvll mul S ^/s °/otzvll müllüvl-
siokoroll VoripLpivrvll, «ioroa llrvord slod gogoavartlZ
ompksdlvll llürkts.

Connemanns

Geflügettalk,
getrottnete

GttVneelen,
Marten 's

Kückenfntter,
soiris

Futterreis
empfiehlt

Nadorsterstr. 37.
Kn-gros - Niederlage für Conne-
_ manns Gestügelkalk.

erstklassige
Vobrsucks-

vvgtken
als : slls Arten
lagllgeivebre,
Sebelden - u . plrscbbücbsen , 7e.
scblngs , Pistolen , iievolver ete.
erkalten Sie am besten u . billigste»
unter Sjskrig . Larantis von äer
Vevedrkabrlk
Vast . Link , iKeklls I . Ibür. lir.17.
Usuxtkatslog gratis null frei »»

leckermann.

MchllhWi
zum 1 . Novbr . und 1 . Mai mil
einem 2 Scheffelsaat großen
Garten zu verk. Preis 8260

F, Hegeier, BaugeschLft.

klekrere aß^oll;
^ kbrauckte

ca. 115 m/m hoch , 24 kg
p . m mit Laschen , in Emden
lagernd , sind gut erhalten
abzugeben, auch Teilquan¬
tum. Anfr . erb. sud 1,7M
vaube L Lo ., kremen.

MN . dM -WM
es . 6—700 gm, beim Klävemsns-
stikk in klallorst unll Oüter-
sirasse am Haken lagsrnä , preis¬
wert 2U verkauksn . Lnkrugell
iverllen erdeten.

Ostsrstrasss K.

! M W M M j
» mit 39 anatom. Abbildungen»
tz jetzt 1 Mk. ?
L Liebe «. Ehe ohne Kinde»L
» illustriert1,5V Mark , I
Z Physiologie der Liebe Z
» vonMantegazza 1,50Mk«r
» alle drei Bücherzusammen»
Z für 3 Mk., Per Nach» . 50 Pfg^Z
» mehr . Kataloge gratis. I
1 Kick, kernllt , kreslau 2/3>, .
z Versand-Buchhandlung, r

gegenPeriodenstörungen, erfolg
reich ! Frauen wenden sich m
trauensvoll an Ar. Hohensikiw
Berlin -Halensee 6.

l-Iomöopslkus
u- ^ L«roI >IeoIittIlsSiil!lieike» V.

j -dnArt , weW - ß. New «" , UnmlA
leiden, jiechien , A-ätz«, Folgen d«
Gewohnheiten, . Regelstörung re . rc.

handelt gründlich vnd gervisienhatt

Ire « vr . « » 888106

. fl.

— Fernruf 3K

ft, alle« Preislage«-
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